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Jteme der Königin . — Das Leighton -Legat . — Lord

EMekn als Rachtischredner . — Disraeli als Streber . —
Sin Ortzeldreher -Lord . - Em Versehen Schillers . )

London , Ende Februar .

.
Was ist der Name der Königin von England ? Merk -

Türdig , wie wenige der im Allgemeinen doch so loyalen
Uvterthanen ihrer Majestät hierauf eine befriedigende Ant -

Z ? rt geben können . Gewiß , Jedermann weiß , sie heißt
fvlctoria . Der Name keines anderen Herrschers der Welt
ist so weit über die ganze Erde verbreitet und so vielfach
W 9Ce möglichen Dinge , wie Gasthöfe , Eisenbahnstationen ,
EZ ^er , Konzerthallen , Städte , Länder , Berge , Seen und
Msse zur Anwendung gebracht , als der Name Victoria .
Aber was ist der Familienname der erlauchten Dame ?

da weiß man nun wohl , daß sie dem Weifenhause
M ammt oder dem Hause Hannover , wie man hier mit
« fnieße sagt . Aber wäre sie deshalb , wenn wir sie einmal
E ihrer hohen Titel und Würden entkleiden dürften , that -

sachlich eine Frau Welf oder Guelph , wie man in England
Ms ' bt ? Oder vielmehr eine Frau Este ? Denn der
« nfter der jüngeren welfischen Linie , Welf IV . um 1070 ,
sWPvmte nur mütterlicherseits jenem alten deutschen Ge -
Mrcht , während sein Vater Azzo II . dem italienischen

Fürstenhaus der Este angehörte . Doch nein , Königin
^ Ettoria war ja mit dem Prinzen Albert vermählt , füllt
Mei wohl noch Jedermann ein . Und er war ein Coburger .

g® er wenn man nun weiter nach seinem Familiennamen
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Abend - Ausgabe

Der Streit um die Militaruortage .

In Kurzem wird die in der Kommission ein wenig zu -

sammengeschmolzcne Militärvorlage im Plenum des Reichs¬

tags zur Berathung gelangen , und die Ansicht ist weit¬
verbreitet , daß diese Berathungcn einen sehr stürmischen
Charakter annehmen werden . Einige Blätter , welche aller¬

dings zu den bewährten Liebhabern der „ schärferen Tonart "

gehören , verkünden sogar bereits , daß die Regierung sich
keinerlei Abstriche von ihren Forderungen gefallen lassen
dürfe und daß bei einer weiteren ablehnenden Haltung der

Mehrheit des Reichstags der Militärkonflikt fix und fertig sei .
Wer die Verhandlungen der Kommission mit Aufmerksam -

leit verfolgt hat und die Ergebnisse dieser Verhandlungen
Machtet , wird nur schwer begreifen können , aus welchen
Vorkommnissen heraus sich ein solch pessimistischer und

kriegerischer Ton rechtfertigt , denn in der Kommission
selbst war von r ‘— *■—

Kiner Beite etwas
Forderungen !

von einer derartigen Konfliktstimmung auf
twas zu bemerken . Für die hauptsächlichsten
der Militärvorlage hat die Regierung in

. . . .. . .. . ßon eine Mehrheit gefunden , und zwar vor
Wem für Die wichtigste Forderung , die Reorganisation und

Permehrung der Feloaitillerie . Angenommen wurden ferner
die Forderungen für di .e drei neuen Armeecorps und die fünf

Een
Divlfisnen , die Etatserhöhungen der Fußartillerie , die

fcerimgtn für den Train , die Luftschiffertruppen und die
ixkskommandos und endlich für die drei Tekegraphen -

bgtaillone . Die Hauptpunkte der Vorlage sind mithin von
der Kommission bereits gebilligt und bewilligt worden , und
Sie Abstimmung im Plenum wird hierin selbstverständlich
der in Der Konjmiffion entsprechen .

Ablehnend hat die Kommission sich zwei Punkten der

. Porlaae gegenüber verhalten , und zwar einmal in Äezug auf
die geforderte Vermehrung der Kavallerie und zweitens in

Bezug auf die von der Regierung geforderte Durchschnitts¬
stärke der Infanterie - Bataillone . Aber auch hierbei handelt
rS sich keineswegs um Differenzen von derartiger Tragweite ,
daß sie überhaupt nicht ztt überbrücken wären . Die Ab¬
striche bei den Kavallerieforderungen bedeuten ein Objekt
von 2272 Mann , und zwar besonders die neuen Eskadrons

Jäger zu Pferde . Die Militärverwaltung berief sich in der
Kommission darauf , daß unsere Kavallerie seit dem Kriege
von 1870/71 nur eine ganz unbedeutende Vermehrung er¬
fahren hqbe .

ES ist auch von Seiten der Mehrheit der Kommission
zugegeben worden , daß dieNotbwendigkeit einer Verstärkung
der Kavallerie nicht grundsätzlich abzuweifen sei , und die
Opposition richtete sich weniger gegen die Verstärkung über¬
haupt , als vielmehr gegen die Form , in welcher die Militär¬
verwaltung diese Verstärkung verlangt . Die Vorlage zeigt
gerade in Bezug auf die Begründung der Kavallerie¬
forderungen wesentliche Mängel , die in der Kommission
keineswegs verbessert worden sind . Die Militärverwaltung
hfit auch den Fehler begangen , die georderte Verstärkung
der Kavallerie mit allerlei technischen Fragen , wie die Zahl
und Stärke der Eskadrons und die Verwendungsweife der
Kavallerie , zu vermengen , über die unter den Fachleuten
lA erhebliche Meinungsverschiedenheiten bestehen . Der

Freitag » der » 3 . War ; .
■

Deutscher Reichstag .

Berlin , 2 . März .
Die Berathung des Etats des Reichsamts des Innern wird

fortgesetzt bei dem von der Kommission einstimmig genehmigten
Titel 30,000 Mk . Zuschuß zur Nnterstützuug der Herausgabe von

Seröffentlichnngen ans dem Gebiete des Erziehung ? - und Schul -
esens . — Abg . Freiherr v . Hertling ( Centr .) empfiehlt

Genehmigung des Titels . Das Werk sei aus deutschem Idealismus
hervorgegangcn und mit deutscher Rüstigkeit betrieben , doch
bedürfe es zür Fortsetzung des Werkes größerer Mittel . ( Beifall .)— Aba . Hiebdr ( nat .- lib .) tritt ebenfalls warm dafür ein . —
Abg . Lieber ( Centr .) verwahrt sich dagegen , daß etwa infolge
des ReichSzuschüsseS irgend elfte bllreaukrattsche Beeinflussung im
Sinne etttir Einschränkung der Publikalion der Gesellschaft statt -
hÄbe ^ . Der Titel wird bewilligt , ebenso die Beihülfe zu den Kosten
der WiederberstMung des ehemaligen kurfürstlichen Schlosses in Mainz .
Zu demselben Etütstitel liegt die Resolution Prinz Carolath vor ,
betreffend Beihülfc von 50000 Mk . zu den Kosten eines Goethe -
Denkmals in Straßburg . Die Kommission empfiehlt
Annahme der Resolution . — Abg . Graf Roon ( kons .) erklärt
Namens seiner Partei , daß dieselbe aus finanzpolitischen Gründen

Abgeordnete Graf Oriola hat in der Kommission den Stand¬
punkt vertreten , daß , wenn die Regierung ihre Forderung
in der Weise modifizirt hätte , daß sie für jedes Armeecorps
eine Eskadron Jäger zu Pferde verlangt hätte , diese Korde -

rung in der Kommission voraussichtlich eine Mehrheit ge¬
funden hätte . Es scheint in der That , daß ein solcher
Kompromißvorschlag , der im Plenum jedenfalls gemacht
werden dürfte , einige Aussichten hat . Wie die Regierung
sich zu einem solchen Vorschlag stellt , ist bisher nicht bekannt
geworden , aber wir halten es für sehr wahrscheinlich , daß
in Bezug auf die Kavallerie -Forderungen eine Verständigung
erfolgen wird .

Schwieriger scheint die Situation in Bezug auf die ge¬
forderte Verstärkung her Infanterie zu liegen . Die Forderung
der Regierung geht auf eine Durchschnittsstärke von 600 Mann
für das Jnfanterje - Bataillon , während die Mehrheit der

Kommission nur 584 Mann bewilligt bat . Da aber der

Kriegsminister in der Kommission bereits erklär ! hat , daß
die Regierung den von nationalliberaler © eite gemachten
Vermittlungsborschlag auf Bewilligung von 590 Mann
acceptiren tonne , ist die Differenz zwischen diesem von der

Regierung acceptirten Vorschlag und dem von der Kom¬
mission angenommenen Centrumsantrag immerhin nicht so
bedeutend , als daß die anfangs erwähnten Konfliktsweis -

sagungen sich auf diesen Punkt der Vorlage stützen könnten . In
welcher Weise eine Einigung zwischen dir Regierung und der

Mehrheit des Reichstags herbeigeführi werden kann , werden die

demnächst beginnenden Verhandlungen im Plenum zeigen ;
d ^ ß eine solche Einigung stattfindet , wird man aber mit
einiger Sicherheit gnnehmen fönjten . Für die wesentlichsten
Forderungen der Vorlage hat die Regierung im Reichstag
74 Stimmen der beiden konservativen Fraktionen ,
48 Nationalliberale , lp Antisemiten und etwa 15 Wilde ,
das sind zusammen 147 Stimmen . Da die absolute Mehr¬
heit im Reichstag bei 397 Mitgliedern 199 Stimmen be¬

trägt , käme es mithin für die Regierung daraus an , einen
-Vermittlungsweg zu finden , für den sie mindestens
52 Stimmen vom Centrum bezw . von der freisinnigen Ver¬

einigung erlangen kann . p .
*

* *

Kertin , 2 . März . In der Budget - Kommission des Reichs¬
tags wird die zweite Lesung der Milttär - Vorlage in nächster
Woche voraussichtlich am Dienstag beginnen .

forscht , da hapert
' s bei den Meisten , sodaß sich letzthin eine

hiesige Zeitung sogar genöthigt gesehen , ihre Leser darüber

aufzukläten — als handle es sich um etwas ganz und gar
Unbekanntes — , daß die Königin , obschon von Geburt eine
Wels und auch noch der welfischen Dynastie angehörig , doch
schon den Namen der erst nach ihr auf den Thron kommenden
Dynastie Wettin trügt , auf Grund ihrer Verheiratung also
schon der weitverbreiteten Herrscher - Familie angehört , der
auch der König der Belgier , der König von Sachsen , der
Fürst von Bulgarien und die Herrscher von Coburg - Gotha
( Königin Victorias einer Sohn ) , Weimar , Meiningen und
Altenburg entsprossen .

Der schon vor etlichen Jahren verstorbene Lord Leighton ,
Präsident der „ Royal Academy "

, hatte diesem , den schönen
Künsten gewidmeten Institut , die Summe von 10,000 £
hinterlassen . Da er aber keinerlei Bedingungen daran ge¬
knüpft , noch irgend welche Wünsche über die Verwendung
der Summe geäußert , so hat er den leitenden Männern der

„ Academy
"

, die doch über die Hinterlassenschaft auch mög¬
lichst im Sinne ihres - verstorbenen Präsidenten verfügen
wollten und darüber keineswegs einer Meinung waren , eine
nicht ganz ungemischte Freude bereitet . Erst jetzt hat man
sich endlich darüber geeinigt , das Erbe unter der Bezeichnung
“ The Leighton Segnest

”
auf Zinsen zu legen und diese zur

Dekoration öffentlicher Plätze und Gebäude zu verwenden ,
indem dafür neben dekorativen Wandgemälden auch besonders
Skulpturen , Springbrunnen , Laternenpfähle , Bänke aus
Bronze , Marmor und anderem Gestein beschafft und in den
Parken und an sonstigen öffentlichen Plätzen aufgestellt
werden sollen . Dieser Entscheid dürfte alle Anerkennung
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| der Resolution nicht zustimmen könne . Die Kosten des Denkmals
könnten doch sehr leicht aus privaten Mitteln gedeckt werden . —
Abg . Graf Limburg - Stirum ( kons .) fügt noch hinzu , daß alle
Sonderbewilligungen für Elsaß -Lothrinaen , alles Wohlwollen doch
noch nicht den Erfolg gehabt habe , die Herzen der Elsaß - Lothringer
zu gewinnen . — Abg . Prinz Carolath ( nat .- lib .) tritt sehr wankt
für den Atstrag ein , der eine Huldigung an den größten deutschen
Genius bedeute . Für den Antrag sprächen auch große nationale
Gesichtspunkte . — Abg . Fritzen ( Centr .) erkennt die hohe , sogar
internationale Bedeutung Goethes an , das aber allein könne doch
nichkin Betracht kommen . Straßburg bezw . Elsaß -Lothrinaen könnten
sehr wohl die Kosten für das Denkmal aus eigenen Mitteln be¬
streiten . — Abg . v . Tiedemann ( Reichsp .) ist für den Antrag . —
Abg . Kropatscheck ( kons .) spricht sich gegen den Antrag aus . —
Hiermit wird die Debatte geschlossen . — Die Abstimmung bleibt
zunächst zweifelhaft . Für den Antrag stimmte die gesummte Linke
mit Ausnahme des nationallibcralen Abg . Schultze -Heine , ferner
der größte Theil der Reichspartei , Antisemiten und vom Ccntrum
der Abg . Freiherr v . Hertling . — Die Auszählung ergiebt für den
Antrag 91 , gegen den Antrag 84 Stimmen . — Das Haus ist be¬
schlußunfähig . — Die Sitzung wird geschlossen und die nächste
Sitzung atif 31/ » Uhr anberUumt . — Tagesordnung : Militär -
Etat . — Die zweite Sitzung beginnt um 3 ‘/i Uhr . Referent
Graf Roon erstattet ausführlichen Bericht über die Ver -
handlnnaen und Beschlüsse der Kommission zum Militär -
Etat . Zur Berathung steht zunächst der Ausgabetitel Gehalt des
Krieasmtnisters . — Abg . Schmidt - Elberfeld ( freis . Volksp .) bringt
Beschwerden zur Sprache über die vielen Absperrungen gelegentlich
der Schießübungen . — Krieasminister v . Goßler entgegnet , wenN
irgend möglich , so würden Vereinbarungen getroffen werden . Die
Regierung würde jedenfalls bestrebt fein , aus der Umgebung von
Mainz , von der der Vorredner hauptsächlich gesprochen , Ab »
hülfe ergehen zu lasten . — Abg . Lingens ( Centrum > be¬
klagt die Zunahme der Vorbestrafungen bei den Rekruten .
Um so nothwendiger sei Sie Pflege der Religiosität . Auch
die Sonn

'
taashciligung lasse noch zu wünschen übrig . —

Minister v . G o ß l e r erklärt , er theile das Bestreben des Vor¬
redners , auf kirchlichem Gebiete Besserungen zu schaffen . Mit den
Borbestrafungen habe der Vorredner ganz recht , aber die Erziehung
in der Armee fei eine so ausgezeichnete , daß die Zahl der Be -
ftraften in der Armee zurnckgegangen sei . — Abg . Basfermann
( nat .- lib .) wünscht eine erleichterte Zulassung junger Handwerker
zum Einjährig - Freiwilligen - Examen . — Krieasminister v . Goßler
entgegnet , es sei ein Gesetz Vorbehalten , welches die Zulassung zum
Einjährig - Freiwilligen - Dienst regle . Das Gesetz sei aber noch nicht
zu Stande gekommen , weil der Unterrichtsgang auf den ver¬
schiedenen einzelstaatlichen Anstalten ein so verschiedener sei . —
Abg . Bebel ( Soz .) : Wir sind gegen jede Erweiterung des Ein¬
jährigenprivilegs , weil , je mehr dies geschieht, umsö weniger
Hoffnung auf Herabsetzung der Dienstzeit ist . Die Sache stände
anders , wenn von den Einiährigen keine materiellen Opfer verlangt
würden . Heute ist der einjährige Dienst das Privilegium der be -
sitzenden Klassen . Die Militärverwaltung bewegt sich in einem
Widerspruch . Einerseits schädigt sie , wie wir vorhin gehört haben ,
durch Maßnahmen landwirthschaftiiche Kreise , und andererseit -
suckt sie durch Massenbeurlaubnngen von Soldaten zur Ernte sie
zu unterstützen . Wir sind gegen solche Massenbeurlaubungen , weil
sie die Löhne drücken und die Leute dein Dienst entziehen .
Wie reimt sich dies mit der Behaiiptung des Kriegsministers ,
daß die gegenwärtige Dienstzeit schon das Mindesterfordermß sei ?
Die beurlaubten Soldaten werden als Treiber verwendet oder fie
müssen Monate lang Lawn -Tennisplätze für Offiziere anlegen . In
Halberstadt sind Soldaten zu städtischen Erdarbeiten abkommandtifl
worden , obwohl es dort genug Arbeitslose gab . Es sollten generelle
Anordnungen getroffen werden , in welchen Fällen Trüppen -
koinmandeiire Soldaten abkommaiidiren dürfen . Die große Menge
der Vorbestraften hat mit der Irreligiosität nichts zn tbun , es
hat das seinen Grand in unseren ganzen sozialen und wirthschast -
lichen Verhältnisseit . Wie sieht es aber mit der Erziehung des
Volkes in der Schule und im Hause aus ? Die Frauen müssen in
den Fabriken thätig sein und können sich um die Kinder nicht
kümmern . Der Schulunterricht liegt noch sehr im Argen ,
besonders auf dem Lande . Der Abg . Lingens hat geglaubt , die
Personen nnd die Ziele unserer Partei verdächtigen zn müsse » . —
Vieepräsident v . Frege : Der Ausdruck „verdächtigen "

, ttuf Mit¬
glieder dieses Hauses angewandt , ist unzulässig . Ich rufe daher

^
dei

^ Abg ^
Äebe ^ n ^

Ordnun ^ Uurnh ^ c
^ denSöMdemokrcUew )

verdienen , umso mehr , als der Erblasser au dieser Art
dekorativer Kunst stets ein besonderes Interesse nahm und
überdies das Geld der Steuerzahler in England für solche
Dinge stets mit besonderer Vorsicht und Knappheit veraus¬

gabt wird .
Was man auch von Lord Rosebery als Staatsmann

hatten mag , als humorvoller Tischredner hat er kaum seines
Gleichen tut modernen England — oder richtiger als Nach¬
tisch - Redner , denn in England verdirbt man sich das Mahl
nicht gern durch „ geistige Würze der Reden "

. Sie beginnen
erst nach Tisch . I » einem solchen After dinner speech
brachte nun Lord Rosebery vor einiger Zeit die Gesundheit
eines Herrn Parker aus , der damals damit beschäftigt war ,
die hinterlassenen Papiere Sir Robert Peels , des bekannten

Premierministers von 1841 bis 46 , zu ordnen und

herauszugeben ; und der Redner bemerkte , es gäbe keine

Beschäftigung , die so schädlich wäre für die Gesundheit
und den Glauben an die edleren Eigenschaften in
der menschlichen Natur , als die Durchsicht der Papiere
eines Premierministers . Wenn Jemand noch einen Funken
von Glauben an menschliche Dankbarkeit und selbst¬
verleugnenden Patriotismus behalten und in einer Welt dir

Selbsttäuschung in Bezug auf solche Dinge leben wolle , so
dürfte er sich beileibe nicht in die hinterlassenen Papiere
eines Premierministers vertiefen . Damit wollte nun Lord

Rosebery , der ja selbst bereits Premierminister gewesen ,
wenn auch — einstweilen ! — nur auf kurze Zeit , keines¬

wegs andeuten , daß solche premiermiMepliche Hinter¬
lassenschaften für den Minister selbst so verfanmich seien ,
sondern seine Worte bezogen sich vielmehr auf Diejenigen ,
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ort ist vom Kriegsministerium beim Divisionspfarrer
n ob auch Arbeiter der Militärwerkstätten dabei

Sir Frank Lasealles . Wilh . F . Braud .

auf der Stelle Lügen strafen konnte , wußte aber auch , daß

derartige an den Premier - Minister gerichtete Bewerbungen

streng geheim gehalten werden , und , auf die Ehrenhaftigkeit
Peels vertrauend , pellte er Alles rundweg in Abrede . Das

war Benjamin Disraeli - Earl of Beaconsfield .

die ihn mit allen möglichen Anliegen überhäufen . Und dies

geschieht natürlich bei einem britischen Premier in um so

höherem Grade , als hier ja alle höheren Aemter , Adelstitel

und derartige Ehrenbezeugungen , wenn auch im Namen der

Königin , tatsächlich doch von dem jeweiligen Premier¬
minister verliehen werden .

Das Buch über Peel liegt uns nun vor und recht¬

fertigt allerdings die Roseberyschen Aeußeruugen vollauf .

Der große Staatsmann selbst ist darin gewiß nicht ver¬

kleinert , aber seine Satelliten und solche , die es gern sein

wollten I
Niemand erscheint hier aber in einem trübseligeren Lichte ,

als der Mann , der später selbst einer der bekanntesten

Premierminister von England und ein Peer des Reiches

geworden , Lord Beaconsfield , damals noch Benjamin Disraeli ,

riner der ärgsten und unfcrupulöscsten Streber , die man fich

denken kann . Peel selbst schrieb der Zeit : „ Er ersuchte

mich nm ein Amt , und da ich ihn abschlägig beschieden ,

wundert es mich nicht , daß er unabhängig und ein Patriot

A « s Slndt urrd Kaud .

Wiesbaden , 3 . März .

wurde ' . Parker veröffentlicht auch einen Brief der Frau

Disraelis , in dem fie „ ohne Vorwissen ihres Gatten ' fiehent -

ich um ein Amt für denselben , um Anerkennung und Wür -

>! gung ihres Mannes bat . Indessen , das Peinlichste an

»er ganzen Sache ist , daß Disraeli , als ihm im Parlament

ein Streberthum vorgeworfen , kecklich behauptete , er habe

ich nie um ein Amt beworben . Er wußte , daß Peel ihn

Wenige Wochen nach dem Tode der ersten Lady Poulett

vermählte sich der Earl abermals , und später zum dritten

Male . Aus der letzten Ehe stammt ein Sohn , der gleichfalls
Anspruch auf das Erbe der Pouletis erhebt . Die ganze

Angelegenheit dürfte noch viel von sich reden machen und

umso schwieriger zu schlichten sein , als die Hauptbegeben -

heiten , die erste Ehe des Earl und die bald darauf er¬

folgende Verjagung seiner Frau , volle vierzig Jahre zurück¬
liegen und die wichtigsten Zeugen aus jener Zeit inzwischen
verstorben find . Der Streit wird sich insonderheit um einen

leeren Titel drehen , denn das Besitzchum der Familie ist
nicht bedeutend . Doch handelt es sich um einen alten be¬

währten Namen , zu dessen Begründern auch Sir Amias

Poulett auf Fotheringhay Castle gehört , in dessen Gewahrsam

Maria Stuart gegeben war . Dieser Poulett war allerdings
noch kein Earl,

"
sondern nur ein Knight . Schiller schreibt

den Namen in seiner „ Maria Stuart ' Paulet . Indessen
das ist ganz richtig . Die Schreibweise „ Paulet '

, sowie auch

diejenige „ Poulet
' war neben der „ Poulett

' gebräuchlich .

Doch macht fich Schiller in dieser Hinsicht unzweifelhaft
eines anderen Versehens schuldig — auf das ich bei dieser

Gelegenheit wohl hinzuweiscn mich erkühnen darf — indem

er in seiner Tragödie zum Ocfteren von dem Hüter

Marias als Sir Paulet , statt Sir Amias Paulet spricht .

Das „ Sir ' des Knights wie auch Baronets gehört un¬

zertrennlich zum Vornamen . So begehen auch Ausländer

sehr häufig das Versehen , z . B . von dem bisherigen Führer

im Unterhause als Sir Harcourt oder dem britischen Gesandten

in Berlin als Sir Lascalles zu reden . Das ist unbedingt ^
falsch . Die beiden Herren heißen Sir William Harcourt unlg

* Verschiedene MitthrUnnskn . Der Kaiser hat de »

Platz vor der Krollschen Oper für das Richard Wagner -

Denkmal nicht genehmigt , sich vielmehr Vorbehalten , eine »

geeigneteren Platz für das Denkmal selbst zn bestimmen .
Joseph Kainz soll seinen zehnjährigen Kontrakt mit Herr »

Direktor Schlentber für das Wiener Bnrgthcater nm acht Iah »

gekürzt habem Der Künstler wird also nach zweijähriger Zu *

gehörigkelt zur Wiener Burg wahrscheinlich wieder an em Berliner

Theater gehen . , ......
Der Vorstand des „Vereins für öffentliche Gesund -

h e i t S p f l e g e" hat beschlossen , die diesjährige GeneralversammluuK .
vom 13 . bis 16 . September in Nürnberg abzuhalten .

Karl Schurz , der nordamerikamsche Staatsmann und epe -

malige deutsche „ Achtundvierziger
"
, geboren in Liblar bei Kölnp

hat am 2 . ds . seinen 70 . Geburtstag gefeiert .

Ängste
"

Leutnant " ( Gastspiel Emma
: „ Fuhrmann Henschel

"
. Donnerstag ,

&rxnt-rieffVtAtt 1A J

Schwache ) .
* Frankfurter tztadtiHeater . Zwischen der Frankfurter

Intendanz und dem bekannten Charakterdarsteller Lewinsky vom
K . und K . Hofburg - Theater in Wien ist eine Vereinbarung zu
Staude gekommen , wonach der Künstler nächste Woche in einigen
seiner bewährtesten Rollen ein kurzes Gastspiel im Frankfurter
Schauspielhaus absolviren wird .

* Pater peccavi ? Professor Dr . Schell , der bekanntlich
von der Kurie gemaßregelte Lehrer der katholischen Theologie in

Ans Kunst Mfh Leben .
* König ! . Schauspiele . ( Spielplan .) Sonntag , den

5 . März , Nachmittags 3 Uhr : „Im weißen Nößl
"

. Abonnements ,
36 . Vorstellung : „Lohepgrin

"
. Anfang 7 Uhr . Montag , den 6 .,

Abonnement C , 36 . Vorstellung : „Violetta ( La Traviata ) . Anfang
7 Uhr . Dienstag , den 7 ., Abonnement D , 36 . Vorstellung : „ Die
Räuber "

. Anfang 6 ' / - Uhr . Mittwoch , den 8 ., Abonnement A ,
37 . Vorstellung : „Der Freischütz

"
. A : : ■' » « 7 Uhr . Donnerstag ,

den 9 . : Geschlossen . Freitag , den 10 ., Abonnement D , 37 . Vor¬

stellung : „Die verkaufte Braut " . Anfang 7 Uhr . Samstag ,
den 11 ., Abonnement C , 37 . Vorstellung ; „Johanna

" . Anfang
7 Uhr . Sonntag , den 12 ., Abonnement D , 37 . Vorstellung : „ Der

Widerspänstigen Zähmung
"

. Anfang 7 Uhr .

Würzburg , dessen freigeistige Schriften auf den „Index gesetzt j
wurden , wird , wie ein Gewährsmann der „Germania " mittherlt , J
nun doch „ seine Lehren dem Urtheile Roms entsprechend mit der 1
Kirchenlehre in Einklang setzen

"
. Professor Schell soll das am Dienstag i

den Professoren seiner Fakultät gegenüber erklärt haben und wollte i
dasselbe am Mittwoch dem Bsschof gegenüber förmlich zum Ans - J
druck bringen . Professor Schell hatte , wie erinnerlich , unter dem 1
ersten Eindruck de ? ihm von der Kurie bezeugten Mißfallens vor j
seinen ihn begeistert begrüßenden Studenten im Kolleg erklärte „ Sie |
werden mich stets bereit finden , der Wahrheit zu dienen I" Das 1

„ pater peecavi
“

, das die „Germania "
publizirt , klingt deshalb j

etwas unglaubwürdig . — Aus München wird der „T . R ." 1

geschrieben : Die römische Maßregelung Prof . Schells in Wurzburg 1

hat hier ungemein peinlich berührt , und zwar selbst an Allerhöchster J
Stelle . Der Prinzregent hat sich umgehend und eingehend vom j
Kultusminister Dr . v/Landmann Bericht über den Stand der An - 1

gelegcnheit erstatten lassen . In hiesigen klerikalen und Universitäts - I

kreisen war man bereits seit Ende vorigen Jahres von dem unter - 1

richtet , was Prof . Schells Schriften von Rom aus drohte . Es |
wurde von maßgebendster Stelle ans Alles versucht, um die Ver - J

rufScrklärung der Schellschen Werke , insbcfondere der vom früheren j
Bischof von Würzburg ( jetzigen ErMckof von München - Freising 1

Dr . v . Stein ) gemeinsam mit dem Ordinariat Münster grbtlltgten D

„ Katholischen Dogmatik
"

zu verhindern , jedoch vergeblich II

Die vom Bischof Korum in Trier angeregte Maulwurfs « s
arbeit that in Rom nur zu gut ihre Schuldigkeit . I

Davon , daß Professor Schell sich unterwerfen wird , kann unter |
keinen Umständen mehr die Rede sein . Er wird aber auf jeden i
Fall der Universität Würzburg erhalten bleiben . Die bayrische l

Staatsregierung ist , wie ebenso bestimmt versichert werden fann, |
durchaus

'
nicht

"
gewillt , irgendwelche Schritte je gegen Schell m er -W

greifen ; es liegt für sie nicht der mindeste Grund vor , m den kirchM
sichen Streit handelnd einzugreifen . Eine Meldung der Würz - 1

Burger „N . Bayr . Landeszeitung
"

bestätigt übrigens in gewissem 1

Sinne , daß Professor Schell sich unterworfen hat , wenn es auch nicht j

ganz so geschehen ist , wie die „Germania " berichtet . Es heißt da : |
Die theologische Fakultät der Universität Würzburg stellt sich ein » j

Sauf den Standpunkt , daß Schell der Fakultät und Hochschule ^
ten werden müsse . Damit nun die Bischöfe den Theologen

nicht den Besuch der Universität verbieten , ist cs nöthig , daß Schell
sein Katheder behalte . Seine Wirksamkeit als Lehrer würde aber i
brach gelegt , wenn der Besuch seiner Vorlesungen mir von dem .

Bischof von Würzburg untersagt würde . Um dies zu verhüte ^ -

muß Schell den Beschluß der Index -Kongregation formell an - j
erkennen . Schell thut , was auch unschuldig verurthellte Redakteure

schon gethan haben : er fügt fich , nimmt das Nrtheil an
und murmelt wie - der Soldat : „ Ich danke , Herr Haupt » ,

mann , für die gnädige Straf '
.
" Da seine Werke in Bausch

und Bogen verindext sind , keine besondere Stelle genannt
ist , auch kein Widerruf von ihm verlangt wurde , so vergiebt er

seinen Grundsätzen sicher garnichts , wenn er sich gegen die Jndex -

erklärmig nicht weiter zur Wehr setzt . Wenn er als katholischer
Priester und Professor ferner wirken will , kann er eben nicht den

Ausschluß riskiren oder den Austritt wählen . Das war ja bisher
das Unheil , daß die tüchtigsten Katholiken ans dem Verbände bei .
Kirche ausschieden und dadurch das Feld ihrer Wirksamkcst verloren .
Bleiben und sich bescheiden — da » ist das Beste , was Schell jeA
thnn kann . Es ist noch nicht aller Tage Abend .

— Nersonnl - Uachrichten . Der Lehrerin Tom schnitze
zu Chemnitz ist die Konzession zur Errichtung und Leitung einer
mit einem Pcnsionate verbundenen evangelischen höheren Mädchen¬
schule zu Königstein im Taunus ertheilt worden .

— Kw -chae . s . Auf die zwei physikalischen Experi -
mental - Vorträge der Herren (Haufen und v . Brom au »
Berlin , welche als achte und neunte Cykkus - Borlesung am nächsten
Montag und Dienstag , Abends 8 Uhr , im großen Saale des Kut -

hanses
'
stattfinden , glauben wir unsere Leser ganz besonders auf¬

merksam machen zu sollen . Diese beiden Physiker — bis jetzt hier
noch nicht eingesührt — haben sich durch ihre von ausgezeichneten
Instrumenten untei -stützteu Demvnstrafionen rasch einen bedeuteirden

Rus im In - und Auslande erworben . Sie werden am ersten .
Abend „ Die neuesten Errungenschaften aus dem Gebiete der Photo¬

graphie und Durchleuchtung mit Röntgenstrahlen und den Nutzen
der Entdeckung für die medizinische Wissenschaft

" behandeln , am

zweiten Abend „Die neuesten Errungenschaften auf dem Gel ete der

Fernwirkung der Elektricität ( Telegraphtren ohne Draht ) nach

Hertz , d ' Arsouval , Brauch , Marconi " — Tlnmmta , welche für sich

sprechen und welche den beiden interessanten Abenden einen zahl¬
reichen Besuch zuführen dürften .

Drutfches Reich .

* Sex -litt , 2 . März . Gestern begannen die Verhandlungen der
Plenarversammlung des deutschen Handelstages . Graf Posa -

dowsky als Vertreter der Regierung sprach eingehend über die

ändustrie
und Handelsverhältnisse im deulscheu Reich . Den ersten

egenstand der Tagesordnung bildete das Gesetz über die Privat -

versicherungs -Unternehmuugen .
* Deutscher Sandrlstag . Zu der diesjährigen Plenar¬

versammlung des deutschen Handelstags waren zahlreiche Vertreter
von Handel und Industrie ans allen Theilen . des Reiches , sowie
Staatssekretär Posadowsky erschienen . Gch . Rath Frenzel er¬

öffnete die Verhandlungen mit einem Nachrufe , für den Fürsten
Bismarck und den Grafen Caprivi . Hierauf begrüßte StaMSiekretar
GrafPosadowSky die Versammlung und drückte die Hoffnung aus , der

Handelstag werde bei der Aufnahme der deutschen Produktionsstattsttk
die Regierung mit seinen Erfahrungen unterstützen . Wenn die Handels¬
bilanz trotz der bisher noch nie erlebten vorjährigen Thütigkcit
des deutschen Erwerbslebens eine zunehmende Passivität aufweste ,
so beweise das , daß das deistsche Volk kaufkräftiger und verbrauchS -

sähiger geworden sei . Je passiver nun die Handelsbilanz werde ,
desto aktiver müsse die Zahlungsbilanz fein . Deshalb müsse die

Produktion verbessert , das Absatzgebiet erweitert und eingehend

geprüft werden , ob und wieweit die gesetzlichen Grundlagen , worauf
der internationale Waarenaustausch beruht , der Ergänzung und

Berichtigung bedürfen , lieber die in diesem Sinne notywendigen
Schritte könnte nur durch eine Produktionsstatistik , durch die

Angabe , was im Jnlande verbraucht wird und wohin der lieber -

schuß geht , Klarheit geschaffen werden . Die Industrie erweise
sich selbst den größten Dienst , wenn sie zahlenmäßigeNachweise für
die einzelnen Zweige vorbringe . Nach der Wahl des Büreaus
wurde der Geschäftsbericht vorgclegt und nach längerer Debatte
einer Erklärung zu dem Gesetzentwurf über die privaten Ver¬

sicherungs - Unternehmungen zugestimmt , welche eine Modifikation
desselben , Beschränkung auf die Lebens -Unfall -Haftpflicht , die

Feuer - , Hagel - und Viehversicherung , sowie Beseitigung der ver¬

schiedenen Besteuerungsarten in Deutschland und die privatrechtliche
; Regelung des Versicherungswesens verlangt .

Ausland .
* Oesterreich - Ungarn . In einer Weinstube der Wiener

Josephsstadt insultirte Nachts der kroatische Student der Medizin ,
Lausch , ohne jede Ursache die anwesenden deutschen Studenten .
Von letzteren zur Ruhe gewiesen , zog er das Taschemnesser und

verwundete den deutschen Studenten Andorf . Lausch wurde ver¬

haftet . — In Planitz weigerten sich die Mitglieder der Rekruten -

Kommission , die deutsch ausgestellten Mstitärlisten zu unterschreiben
und sandten an das Ministerium ein Protest -Telegramm des In¬

halts , daß die deutsche Abfassung dieser Listen dem Rechte des

tschechischen Volkes widerspreche .
* gittlicit . Heber die Operation des Papstes werden immer

neue Details bekannt . Sie fand statt in einem Zimmer , dessen
drittes Fenster nach dem Pctersplatz zu liegt . Dort wurde em

einfaches Operationsbett ans Fenster gerückt , und der chirurgtsche
Akt begann . Zu Professor Mazzoni , der dem Papst bte aus¬

geschnittene Geschwulst zeigte , sagte dieser , wehmuthlg lächelnd :

„ Da gehörte wirklich Muth dazu , einen alten Mann tote mich zu
operiren .

" — Mazzoni thellte dem Korrespondenten der Wiener

„Nepen Freien Presse
" mit : Der Zustand des Papstes war be -

sorgnißerregend . Die Symptome deuteten auf ein Jnfekttonsfieber .
Es galt , sich für eine sofortige Operation zu entscheiden , da sonst
ein qualvoller Tod zu befürchten gewesen wäre . . Als die große

Pustel in Kreuzform durchschnitten wurde , schrie der Papst
laut auf , er ertrug aber bann ruhig die Operation , bte

25 Minuten bauerte . Im Vatikan sind bereits 18,000 Telegramme
an den Papst eingelaufen .

Da ich mich sowett ausschließlich mit hochgestellten Per¬

sönlichkeiten dieses Landes besaßt , so mag auch noch des

neuesten Peers gedacht werden oder doch desjenigen Mannes ,

der letzthin Anwartschaft auf ein Peerage erhoben , bislang

aber als Orgeldreher sein Leben gefristet . Der Fall ist fast

ebenso sensationell , wie der jüngst an dieser Stelle hervor¬

gehobene Fall Druce , in welchem dem reichen Herzog von

Portland Titel und Erbe streitig gemacht werden . Aber

wenn vielleicht nicht ganz so sensationell , so fußt er jeden¬

falls auf festeren Thassachen . Der letzthin verstorbene Earl

Poulett war als ganz junger Mann in offenbar recht leicht¬

fertiger Weise mit eines Lootsen Tochter die Ehe ein¬

gegangen . Die Ehe wird nicht bestritten . Er jagte aber

nach einiger Zeit seine Gattin wieder davon , die schon

sechs Monate nach der Trauung eines Sohnes genas ,
den er nicht als den {einigen anerkennen wollte . Der

Sohn wuchs auf und nahm den Titel Viscount Hinton

an , einen der Nebentitel deS Earls Poulett , wie das

— vorausgesetzt , daß er wirklich der Sohn deS Earls

war — nach englischer Gepflogenheit auch ganz in der

Ordnung war , indem hier dem ältesten Sohn eines Peers
zu Lebzeiten des Vaters , wenn auch nur by conrtesy , stets

einer der Nebentitel des Vaters zugestanden wird . Der

Earl hat auch gegen Führung dieses Titels gerichtlich eine

Einsprache erhoben , und so führte der Orgeldreher - Viscount ,

seit Jahren eine bekannte Erscheinung auf dem Londoner

Straßenpflaster , seine Orgel mit sich herum , auf der mit

großen Buchstaben geschrieben stand :

Ich bin Viscount Hinton , ältester Sohn des Earl

Poulett . Ich habe dies als ein Mittel zur Gewinnung
meines Lebensmtterhalts gewählt , da wein Vater ohne irgend
welches Verschulden meinerseits sich weigert , mir zu helfen .

* Nestdenr - Ttzrater . ( Spielp ai :.) Sonntag,den5 . März ,
Nachmittags ' / »4 Uhr : „Josephine

"
, A '. eudL 7 Uhr : „Der Schlcff -

wagen - Kontrolleur "
. Montag , den6 . : „ Dei Schlafwagen - Kontrolleur .

Dienstag , den 7 . : „Der jüngste Leutnant " ß -mmn

Frühling ) . Mittwoch , den 8 . : ---------- . . . .
den 9 . : „ Der «Schlafwagen -Kontrolleur "

. Freitag , den 10 . : „
Leibrente . Samstag , beit 11 . : „Das Glas Wasser

"
( Benefiz Hans

— Abg . Bebel ( fortfahrenb ) : Der Grundsatz des KriegSnunisters

es bestehe in der Armee gleiches Recht , hat mich gefreut . Nur werd

nicht danach gehandelt . Gewiß ist es recht , den Seilten , bte tu bte

Kirche gehen wollen , dies zu ermöglichen . Aber man sollte nicht so weit

gehen , die Soldaten zu zwingen , baß fie m bie Kirche gehen . In epanbau

( st vor einiger Zeit eine Bewegung zum Austritt ans der Landes¬

kirche erfolgt ; sofort ist vom Kriegsminifterium beim Divifionspfarrer

anqcfraqt worden , ob auch Arbeiter der Militärwerkstatten habet

bet
'
heiligt seien ; in diesem Falle sollten die Leute verwarnt und

eventuell entlassen werden . Das ist nicht nach dem Grundsatz -

Gleiches Recht für Alle ! gehandelt . Ob Herr Lingens , damit Steigt

bat , daß bie Leute bas Heer besser verlassen , als sie emtreten , ver¬

mag ich nicht zu beurteilen . Ich möchte aber auf das Wort des

§ ,vfpredigers Fromme ! Hinweisen : Das Heer , das eine schule der

Zucht sein solle , wird für bie Meisten eine Schule der Unzucht .

In seinen weiteren Ausführungen greift Abg . Bebel auf bie

Spieler - Affaire zurück , an der Offiziere betheiligt gewesen seien .

Das Berliner Polizei - Präfidium , das sonst seine Nase in allen

Dingen hat , scheint von diesen jahrelang getriebenen Dingen keine

Ahnung gehabt zu haben ; auch das Krtegsnilmsternim hatte keine

Kunde davon . ( Unruhe rechts .) Wenn sich bte Zeittmgsnachrichten
bewahrheiten sollten , bann würben allerdings die Klagen aber bie

Nothlage der Landwirthschaft begreiflich werben . ( Heiterkeit .) Der

Leutnant v . Brüsewitz ist trotz vollendeten Todtschlags sehr milde

bestraft worden ; nach Verbüßung der Hälfte der Straf - wurde , er

begnadigt , wofür ja wohl der Kriegsminister verantwortlich ist .

Diese Begnadigung macht sehr böses Blut . Graf Stolberg , der

einen Sergeanten erstochen hat , wirb wahrscheinlich ebenso milb ve -

handeft trab bald begnadigt werden . Der Geistliche nannte beim Be¬

gräbnisse denVorgang eine brutale Gewaltthat . Die Soldaten werben

bei ähnlichen Vorkommnissen mit langjährigem Znchchans bestraft .

Des Wetteren werden von ihm noch verschiedene Falle ans dem

Soldatenstand citirt . - Minister v . Go tzl er bezeichnet verschiedene

Ausführungen des Abg . Bebel für unzutreffend . Betreffs des

Falles Brüsewitz bemerkt er , daß die Angehörigen des von Brüsewitz

Getödteten reichlich von Brüsewitz entschädigt worden seren . Unter

diesem Umstand habe die Begnadigung stattgefunden . Der bon bein

Vorredner citirte Fall vor dem Marienburger Landgericht sei

richtig . Der betreffende aktive Unteroffizier , welcher als Zeuge

vernommen wurde , habe vor seiner Vernehmung erklach daß er tut

Civilstand Sozialdemokrat sei . Deshalb sei er mit ,14Tagen Arrest

bestraft worben , und zwar nach Ansicht des Ministers auch mit

Recht . ( Bewegung , Zwischenrufe .) Auf bte Stellung der Sozial¬
demokratie zur Armee naher einzugehen, versage ich mir . Unsere

beiderseitige Spannung ist so groß , baß eine Versöhnung der Stand¬

punkte absolut unmöglich ist . Ich kann nur sagen , von meiner

Seite soll Alles geschehen , um den Einfluß der Sozialdemokratie tn

der Armee zu brechen . ( Beifall rechts . ) Das Hans vertagt sich

nun auf morgen , 1 Uhr . Schluß 6 ' /- Uhr .
* *

*

« erlitt , 2 . März . Die erste Lesung der Novelle zum Bank -

gesetz in der Kommission des Reichstags ist heute zu Ende ge¬

langt . Vis auf geringfügige Aenderungen , betreffend den Dlskonto -

satz der Privat -Notenbanken und des Nennwerthes der neu ans -

zuiiehmenden Bank -Antheile , ist die Vorlage angenommen - worben .

Ureustischrr Kandtag .

Berlin , 2 . März .

Abgeordnetenhaus .

Pas Abgeordnetenhaus erledigte heute die Generaldebatte des

Eisenvahnetats und trat alsdann m die Spezialberathung über den

Titel der Einnahmen ein . Hierzu lag ein Antrag Wetckamp vor

auf Beibehaltung der Ausgaben von Arbetter - Ruckfahrtkarten und

Arbeiter -Wochenkarten mindestens in dem bisherigen Umfange .

Abg . Frhr . v . Eyna t t en möchte einer Beschwerde aus Radfahrer¬

kreisen Ausdruck verleihen : lieber die Bedeutung deS Fahrrades
als Verkehrsmittel brauche ich wohl kein Wort zu verlieren . Es

ist nun eine Verfügung , betreffend die Eisenbahn - Beförderung , er¬

lassen worden , welche nahezu als eine Ausschließung des Fahr¬
rades von der Beförderung als Passagiergut anzusehen ist . Für
die Beförderung eines Fahrrades auf jede Entfernung wird eine

Gebühr von 50 Pf . erhoben , dem Passagier aufgegeuen , sein Rad

selbst auS - und einzuladen , und schließlich die Beförderung von

Fahrrädern in Schnellzügen überhaupt ausgeschlossen . In letzterer
Beziehung sind zwar Ausnahmen zugelassen . Es giebt nun eine

Reihe von Stationen , wo ein Bebürstiiß nicht vorhanden ist , daß
der Passagier fein Rad selbst an den Packwagen bringt , pd )
kann dem Eiseubahimtinister aus eigener Erfahrung mittherlen ,
daß Passagiere , die ihr Rad an den Packwagen besorgt hatten ,
Mühe hatten , vor Abgang des Zuges ihr Abtheil zu erreichen ,
ja sie mußten auf den schon in Fahrt befindlichen Zug springen .
Nun kann man dem Passagier gar nicht zumuthen , Lausschritt zu

machen . Jedenfalls ist die Verfügung ungerechtfertigt . Es wurde

vollständig genügen , wenn dem Stationsvorsteher im gegebenen Falle
die Befugnitz gegeben würbe , die Radfahrer zu verpflichten , ihre
Räder selbst zu expediren . Wo das nicht ist , da genügen die be¬

stehenden Vorschriften vollkommen . Wenn man dem Geschasts -

unb Vergnügungsreisenden himmelhohe Koffer expedirt ^ bann kann

man es auch hinsichtlich der leichten Fahrräder . r ; ch bitte den

Herrn Minister , die Verfügung wieder aufzicheben . — Minister

Thielen : Ein Theil der Bestimmungen entspricht den Wünschen
des Radfahrers ; nimmt er sich einen Gepäckträger , so,braucht er
bas Rad nicht selbst zu tragen . ( Heiterkeit .) Allmählich hat sich
ein gutes Verhaltniß zwischen Radfahrern und Eisenbahn an -

gebahnt . Die Radfahrer müssen eben auf die Verkehrsbedingungen
Rücksicht nehmen . — Nachdem noch bie Slbgg . Wetekamp und

Krahwinkel das Wort ergriffen , vertagte sich bas Haus au

morgen .
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ju bett glänzendsten Abenden

Der
'
fein -

stmmer -

Gartnereien geschildert und namentlich eingehender die in
W letzten 7 Jahren erfundene Methode der sogenannten „ Eis -
® tnt *

beschrieben , die darin besteht , daß man tat Gegensatz zum
Mrtreiben die Blüthen durch besondere Behandlung in Kalte -
Wnperaturen künstlich Mrückhält . Eine längere Debatte schloß sich
diesen interessanten Mittheilungen an . — Herr Sanitätsrath
Lr . Genth sprach hierauf über die Lokalisation der psychischen

W Muktionen im Gehirn . Redner schilderte zunächst die geschicht -
We Entwicklung der Anschauungen , die man über den Sitz
der Seele und der Denkfähigkeit des Gehirns hatte . Erst in der

.Eis -

mtwicklung der Ansch
:le und der Denksähigke in der

modernen An -

Genchrsfaal .

tn

>r itzende theilie
mavung des Du

3 . März . Agoncillo , der ftühcre Vertteter Aguinaldos
in Washington , befand sich unter den Zwölf bei dem Skerrhmore -
Leuchtthurm gelandeten Passagieren de » gestrandeten Dampfers
„ Labrador "

. Der Leuchtthurm befindet sich auf einem einzelnen
Felsen , zwölf Meilen weit vom Lande . Sturm und Seegang

Mai » ?. 3 . März . Rheinpegel : 0 m 70 cm Vor¬
mittags gegen 0 m 74 cm am gestrigen Vormittag .

Kehtr Rachrichtnr .

Eontinental - Tekegraphen - Tvmvsgnt ^.

mgeu crrrmern
mpfe in sich

Nom , 3 . März . Gestern Abend wurde ans deut Vatikan an
Mazzoni telephonirt , daß der Papst wieder fieberfrei sei . Di «
Temperatur steht wieder auf 37,5 Grad , doch kann fein Zustand
noch nicht als völlig gefahrlos bezeichnet werden . Nachmittag »
hatte Rampolla den Papst auf 15 Minuten gesprochen . Der
Appetit hat sich wesentlich gebessert . Die Verdauung ist anhaltend
gut und regelmäßig . Gestern Mittag trafen zwei überaus herzlich
gehaltene Depeschen de » Kaisers von Oesterreich und der Königin
von Spanien ein , die der Papst unter Ertheilung feines Segens
sofort beantwortete . Mit der Beantwortung der stündlich cm -
treffenden zahlreichen Depeschen au » allen Ländern sind 10 Beamte
der Reichskanzlei beschäftigt . Das diplomatische Corps ist gestern
Vormittag im Vatikan erschienen , um feinen Wunsch für baldige
Genesung vorzubringen . Die Kardinale halten fortgesetzt Konferenzen
ab betreffs der Nachfolgerschaft aus dem päpstliche » Stuhle . Mehrere
Kardinale und der Jesuiten - General sind hier eingetroffen .

___ _____ ___ ___ ___ ______ ___' tri ' »”/ ' — _ Jrt
sonst so seltenen Decenz . Den Pseudo - und den richtigen „ Schlaf¬
wagen - Kontrolleur "

spielen Herr Wieske und Herr Schwartze . Mit
den anderen größeren Aufgaben sind die Damen Krause , Fcrida
Tillmann , Schenk und die Herren Schultze , Manusst , Stiewc ,
Schuhmann betraut . Den phänomenalen Erfolg des Stückes in
Paris , Berlin ec. hat vor allen Dingen ein fetten genialer Trio
im 3 . Akt bewirkt . Herr Dr . Rauch setzt das Werk persönlich in

o . Zchn - urgericht . Als sechster Fall gelangt am Donnerstag ,
9 . d . R ., neben einer Heineren Sache wegen Sittlichkeits¬

ehens , die Anklage gegen den Maffeur Johann Dannhardt
hier wegen Verbrechens gegen § 219 des St .- G .-B . zur Ver -

Mchtsthurme » auf dem KellerSkopf fei hierdurch aufmerksam ge -
htt Der Bau soll in aller Kürze begonnen und die Arbeiten
gefordert werden , daß der Thurm noch im Laufe des Sommers
lkweiht werden kann .

gs . Restdei » - Thrntrr . Der „Schlafwagen - Kontrolleur " von
Bisson , der am Samstag hier zum ersten Male in Scene geht , ist
der größte Erfolg , den das Berliner Residenz -Theater seit seinem
Bestehen gehabt hat . In diesem echten „Bisson " eint sich wieder
einmal französische Lustigkeit und cspritvoUer Ucbermutü mit
brillanter Technik , welche die Hörer geradezu in den Bann der
heiteren Situation ztvingt . Bei » Hebern ist , was noch betont sein
mag , der Schwank von einet den französischen Werken dieser Art

— Herein für Patnrimndr . Gestern Abend wurde die
letzte Sitzung in diesem Winterhalbjahre abgehalteu . Herr
Dr . Cavit hatte prächtig entwickelte Blüthen von Azalia indica ,
moIÜB und pontica und sehr viele ihrer zahlreichen Varietäten mit -
gebracht und besprach die Umbildung der verschiedensten Arten zu
üemuten Blumen und deren Kultur . Nachdem dann ebenso einige
muhende Rhododendron - Arten vorgezeigt waren , verbreitete
W Redner eingehender über die Kultur der Maiblume .
So wurden die Eigenthümlichkesten der Treiberei in den
Mrtnereien geschildert und namentlich eingehender die in

„ ~ D ^ . ADSErinryertitag - und Sparka ^ en - Uerei »
Aü im Jahre 1898 wieder einen sehr gunsttgen

Abschluß erzielt . Rach einem Bericht über die Ergebnisse des
Johresl8S8 betrug der Umsatz 34,822,300 Mk . gegen 26,716,900 in
D ^7 - mehr 8,10a,400 Mk . Die Mitglieder anzahl ist auf 1121
© nbe 1898 gegen 1007 Ende 1897 gestiegen , also mehr 114 . Die
Aktiven lind Passiven betrugen auf lebet Seite 2,507,098 Mk . 96 Pf .,
gegen 1897 2,257,309 Mk . 9 Pf ., ein Plus ber Aktiven und
BaMven von ie 249,789 Mk . 87 Pf . Es standen aus am
l . Januar 1899 : Vorschüsse - 849,803 Mk . ( am 1 Januar 189 '3
6M7 Mk ) , Wechsel 285,231 Mk . ( 221,420 Mk .) , Hypotheken imd
Resicaufschillmge 144,000 Mk . ( 93,000 Mk .) , Kontokorrent - Debitoren
916,903 Mk . (829,770 Atk .) , Guthaben bei der Deutschen Genoffen -
l ^ kts - und Reichsbank 97,972 Mk . ( 108,967 Mk .) , Kaffe 3^ 170 Mk .
( 44,v36 Rck .) , VereluSeffekten 160,030 Mk . (226,973 Mk ) Die
Saldi der Passtvm ergaben am 1. Januar 1899 : Kontokorrent -
Kreoitoren 461, <03 Mk . ( am 1. Januar 1898 466,719 Mk . ) , Spar¬
kasse 1,006,183 Mk . ( 877,038 Mk .) , Darlehen 699 583 Mk
( 550,483 ^ 1.) , Kommissions - Ko,tto UN Mk . ( 313Mk .) D^ Saldo
° er Geschaftsatttheile betrug am 1. Januar 1899 300,800 Mk . ( gegen

onK l -ra .
1-^

3*

s9 ^ lnr 18932 und die Reservefonds86,915 Mk .
^ 6,818 Mk .) iiiel . Zuschlag aus dem Reingewinn von 1898 . Das
Ät ’Äx ' L E ' nnahme 121,378 Mk . ( im Vorjahr
10o,044 Mr .) auf , tn Ausgabe 69,503 Mk ., nach Abzug der Ver -
waltungs - und Geschäftskosten mit 22,563 Mk . verbleibt ein Rein¬
gewinn von 29 312 Mk . ( gegen 22,782 Mk . im Jahr vorher ) . Der
GewrnnvertheilungSvorschlag des Vorstandes und AuffichtsrathS

■ n ^ r ° eent Dividende zu geben mit
^ ' 004 Mk ., die Reserven zu bohren mit 9,086 Mk ., dem Inventar
abzuschreiben 709 Mk ., den Rest auf neue Rechnung vorzutragen
c11! 7 ? ■’ 29,312 Mk . — Die Generalversammlungfindet statt am Montag , ben 13 . März , Abends 8 Uhr , im Saale
des „ Deutschen Hof

"
, Goldgasse 2 . Auf der Tagesordnung steht

außer anderen wichttgen Punkten die Wahl eines neuen Direktors
da bekanntlich Herr Seher seinen Posten aus Gesundheitsrücksichten
medergelegt hat .

— Dir Regirlirung der Hleichstraßr , welche im Herbst
angefangen und bis zum Frühjahr verschoben worden war , nachdemW bis zur Helenenstraße ausgeführr ist , wurde gestern wieder in
Angriff genommen . Zunächst kommt die Strecke Helenenstraße -
tzellmundiiraße an die Reihe . Hoffentlich wird die Äerschönerung
noch rm Laufe dieses Jahres der ganzen Bleichstraße zu Theil .
•öft der begonnene Umbau erst vollendet , bann wird biefe Straße
eine der schönsten Wiesbabens genannt werden dürfen .

- Kandrlsucgiltrr . In das hiesige Gesellschaftsregister istdie von den Kaufleuten Joses und Christian Bastian zu Wies -
baden unter der -iirma „Gebrüder Bastian " am 20 . Februar 1899

toorbmC3baben 6eflrunbetc offrae Handüsgesellschaft eingetragen

m
® ütn -vn -hd ) v . Entgegen ber im Publikum verbreiteten

Nachricht , wonach m bet Bestellung bet anfommenben Eisenbahn -
Frachtgüter eine Aitlderung eintreten soll , indem dieselben nicht wie
bisher den Empfängern ins Haus gebracht werden , vielmehr letztere
zur L >elbstabholung atlfgesordert werden sollen , hören wir , daß
wohl Seitens der Eisenbahnbehörde eine Aenderung geplant ist
aber nur insofern , als die sesther ganz in der Hand des Rollfichr -
unternehmers Wtlh Michel gelegene Frachtgutbestätterei der Kal .
Staatsbahn nunn :ehr Pir Hälfte der bekannten hiesigen Speditions¬
firma L . Rettenmayer übertragen werden soll .

o . Städtisches Ltchrn - erk . In den Terminen zur Ber -
dinanng desTaglohn - Fnhrwerks für den städtischen Sttaßenbau
und ^ ie Stratzenreinigung sind folgende Angebote gemacht worden :
1 - Straßenbau : W . Michel für 1 Pferd im Sommer
7 Mk . und im Winter 6 Mk für 2 Pferde im Sommer
l ^ Mk und im Winter 11 Mk ., Karl und Georg Müller
6 Mk M Pf . bezw . 12 Mk . 50 Pf ., F . Ruppert , A . Nickel und
Karl Dinges 6 Mk . 10 Pf . und 12 Mk ., W . Capito und Georg
Berger 6 Mk . und 11 Mk . 50 Pf . 2 . Straßenreiniaung '
W . Captto PH Schauß und G Berger 7 Mk . im Sonrmer und
6 Mk . tm Winter , bezw . 13 Mk . und 11 Mk ., E . Nickel 6 Mk
bezw . 12 Mk ., W . Michel 7 Mk . int Sommer , 6 Mk . im Winter
bezw . 13 Mk . und 11 Mk ., G . Müller 6 M . bezw . 11 Mk . 50 Pf .
„ Gin Gristesükstölster verursachte gestern Abend gegen7 llhr tn der unteren Rhcinstraße einen Meuschenauflauf . Ein
Schutzmann brachte denselben nach seiner in der Oraniettsttaße be¬
findlichen Wohnuttg .

— Kt - cklirieffich vcrfolßt werden ber Taglöhner Heinrich
Hedler , geboren am 8 April 1878 zu Sulzbach , Kreis Höchstam Mam , wegen Diebstahls , der Schlosser Willy Wagemann
Ssboren am 30 . November 1878 in Laucha , Kreis Querfurt , wegen
Dtebstahls , der Gescyastsretsende Otto Meinhardt , geboren am

1877 iu Mocrern in Sachsen , wegen Diebstahls und
Unterschlagung und der HauSbursche Emil Schlosser , geboren
am 13 . Marz 1833 zu Hcttenheim , früher hier , wegen Diebstahls .
. . .

- 7 Artsrvrrftiugrn . Demwürttembergischen Staatsangehörigen
Ludwig Geßler , dem baynschen Staatsangehörigen Xaver
Widmann und dem italienischen Staatsangehörigen Emil Friedrich
^ ohann Bo rd tut ist aus allgemeinen polizeilichen Gründen der
Aufenthalt tm Gebiete des preußischen Staates unterlagt worden .

m .
— Konstiirsversahi -o« . Das über ba8 äkrmögen bes Fritz

Richert Inhaber des „Hotel A - gir
"

hier , Thelemannstraße 5 ,eröffnete Konkursverfahren ist Mangels einer den Kosten des Ver¬
fahrens entsprechenden Konkursmaffe eingestellt worden .

fHerr Privatier Hilgo Schröder verkaufte
filst Hans Adolfsallee 53 für den Preis von 130,500 Mk an
Fraulcin Karoline Wenz , Rentnerin , hier . Das Geschäft wurde
verMttelt nnd abgeschlossen durch die Immobilien - Agentur von
P . G . Ruck , Bahnhosstraße 20 .

— Zur 5 . Uolkvvorstellung haben den Vorverkauf der
Billete für das Parquet , ben 1 . Rang und bie Logen folgend «
Buchhandlungen freundlichst übernommen : Feller u . Gecks , Lanq -
caffe 49 , Jurany u . Hensel , Wilhetmstraße 28 , Moritz u . Münzet ,
Tamiusstraße 2 , und Staadt , Bahnhofftraße 6 . Die Billete sind
bis Samstag Mittag 1 Uhr erhältlich .

o Mi - sba - rir , 3 . Marz . ( Strafkammer .) Vorsitzender :
Herr Landgerichtsdirektor de Niem . Vertreter der Kgl . Staats -
anwattfchast : Herr Asseffor Freiherr v . L e d e b u r . Am 24 . November
vorigen Jahres find dem Wirth W . hier aus dessen Wirthichaft in
der Moritzstraße zwei Kanarienvögel im Werth « von 20 Mk . ge¬
stohlen worden . Der Dieb soll der Taglöhner Johann Wagenbach
von hier geboren 1877 zu Ellar , sein . Derselbe war damals zu
auffallend früher Morgen,tunde in die Wirthschaft gekommen und
bitand sich ernt Zeitlang ganz allem . Als er fortgegangen war , waren
auchdie Vogel fort . Wagenbach stellt zwar die Thal in A brede , doch wird
der Perdacht gegen ihn , dadurch bestärkt , daß er am Abend vorher
in derselben Wirthschaft sich angelegentlichst darnach erkundigte ,was die Kanarienvogel werth seien . Zudem ist er ein Mensch , von
dem man sich der -uhat versehen kann , denn er ist wegen Diebstahls
schon wiederholt , zuerst in seinem 15 . Jahre mitt Tag Gefängniß ,und 4 Jahre spater , m 1896 , gar mit 1 Jahr 10 Monaten Zucht¬
haus bestraft worden . Der Angeklagte , der schon verheiraihet ist ,
bcrnft sich darauf , zu der fiaglichen Zeit kraick gewesen zu sein ;
das ist richtig , die Krankenkasse aber bat mitgetheilt , daß er ohne
Erlaubnig ausgegangen und deshalb bestraft worden ist Er
wird dann auch schuldig erkannt und zu 5 Monaten Gefängniß
verurtheilt .

Kaulsriihe , 3 . März . Eine anscheinend hochosfiziöse Aus -
laiiung gegen den „Alldeutschen Verband "

bringt die heute aus -
gegebene „ Suddeiltsche Neichskorrespondenz " unter der Ueberschrist
„ Alldentsch rn Oesterreich "

, worin u . A . gesagt wird :
Indem der Alldentsche Verband sich anschickt , seineJrredentistischen
Bestrebungen unter ben Deutschen in Oesterreich hervor -
511rufen , schädigt er nicht nur fein Ansehen in seinem
eigenen Lande sondern er schadet geradezu unfern öster¬
reichischen Volksgenossen und leitet sie zum ersten Schritt
aus eine schiefe Ebene und schwächt sie im Eristenz -
kampfe , weil er es ihren Gegnern ermöglicht , diesen Makel ben
deutschen Strebungen aufziidrücken , während bei uns auf den
Zusammenbruch Oesterreichs von dem Verband seiner Zukunft
Rechnung aufgebaut wird und er so tbut , als ob die Deutschen in
Oesterreich es nicht erwarten könnten , schon jetzt den hieraus « i er¬
zielenden Profit eiuzustreichem Da « treibt Wasser auf die Mühlen
der Antideutschcn und ruft unbepchtigt -s Mißtrauen gegen das
Deutsche Reich wach . Diese hochoffiziösen llluslassungen erinnern
weiter daran , daß die Zukmift Keime ernster Kampfe in sich
trage , tote das deutsche Volk zmn Schutze der staatlichen Ordnung ,der Religion und das Vorwärtsdiängen , Stürzen der Gewalten zu
bestehen habeu werde . Möge hierin sich Sllideutschland einig fein .
Die Auslastung schließt mit der Erinnerung an das politische Ver -
mächtmß Bismarcks : Die Erhaltung der österreich - ungarffchea
Monorchie als einer unabhängigen Großmacht ist für Deutschland
ein Bedurfmß , denn sie ist und bleibt das Weichgewicht in Europa ,
für bas ber Friebe des Landes bei eintretenber Nothweudigkeit mit
gutem Gewissen eingesetzt werben kann .

steigerten sich . Alle Verbinbung mit dem Leuchtthiirm ist unter¬
brochen , sodaß Agonrillo und die übrigen Passagiere auf unbestimmte
Zeit dort zurückgebalten werden .

~
Wadriv , 3 . März . General Tor al , welcher seiner Zeit

Santiago den Amerikanern übergab , ist verhaftet und in das
Militärgefängniß gebracht worden .

R - m , 3 . März . Der Besuch der Aerzie beim Papst am
Nachmittag dauerte von 4 ' / - bis 5 */ , Uhr . Dieser ausgedehnte
Besuch ließ unter dem Personal , das im Vorzimmer war , eine
Besorgniß wach werden , welche die Aerzte indessen zerstreuten -
Immerhin war die Stimmung des Vatikans am Nachmittag weniger
gut als am Vormittag ; es wurde eine , wenn auch nur leichte
Temperatur - Erhöbung konstatirt . Das Bulletin von 6 Uhr wird
als Anzeichen dafür angesehen , daß man einige Tage warten
müßte , um eine endgültige Wendung der Krankheit zu sehen . Die
geringe Folgsanrkeit des Papstes hinsichtlich der Vorschriften der
Aerzte giebt zu Befürchtungen einer verzögerten Heilung
Anlaß . Im Verttaueii auf ferne Kräfte fügt der Papst sich nicht
in die mibediiigte Ruhe , bie nach ber Operation unumgänglich
nothwenbig ist . Schon gestern Nachmittag wollte ber Papst , ohne
feinen Kammcrbiener zu rufen und ohne jegliche Unterstützung , sich
zweimal vom Bett erheben ; auch mit dem Lesen mehrerer Depeschen
beschäftigte sich der Papst . Dies mag auch der Grund für die leicht
erhöhte Temperatur fein . Die Aerzte gestatteten Niemandem ben
Zutritt in das Zimmer des Papstes , außer den Personen , bie
direkt feinem persönlichen Dienst beigxgcben sind , und empfehlen dem
Patienten , die ärztlichen Vorschriften genau einzuhalten .

Depesche « bürcau Herold .
Kerliu , 3 . März . Die Verhaftung des Privat - Detektivs

Buettner , ber unter falschem Namen Darlehen suchenbe Damen
besuchte unb sie tn rhrer Wohnung vergewaltigte , ist gestern Nach¬
mittag durch dre Kriminalpolizei erfolgt - Der Kai sei hat seinen
Bruder , den Prmzen Heinrich , zum Chef des ostasiatischen Ge ,
lchwaders ernannt . — In einer Ansprache , welche ber Kaiser bei der
Beretdiguug der Rekruten in Wilhelmshaven hielt , erinnerte derselbe

bar an , baß uns die Geschichte von ben alten Heiden
manches Beispiel ganz besonderer Tapferkeit überliefert habe . Dann
zog der Kaiser einen Vergleich zwischen dem Muth und der Tapfer¬
keit eines Heiden und eines Christen und schloß mit dem Hinweis
darauf , daß der Christ seine Pflicht , auch dann thiit , wenn ihn
Niemand sieht . Ein Beispiel hierfür sei die Besatzung des Dampfers
„ Bulgaria , welche einen deutlichen Beweis von Pflichterfüllung ge -
geben habe , selbst ihm in seiner Stellung als Kaiser seien schwere
P/iAU " als Christ auferlegt . Für sie, die Rekruten , würden viel -
tticht schwere Zeiten kommen . Er erwarte , daß , nachdem sie ihren
Eid geleistet haben,,sie auch in schwerer Zeit als gläubige Christen
stets ihre Pflicht erfüllen werden .

mgen zu finden , die jetzt nachwiesen , daß die psychischen
tonen nur auf die Rinde des Gehirns beschränkt seien . Sehr
lenb bewies dann Redner , nach welchen Methoden man zur

ijj der einzelnen Rindenfeldern gekommen sei . So hätte
ltch dazu beigetrageu die zergliedernde Anatomie , die' die genauere Beobachtung bei den Krankheiten bes

und bie pathologischen Experimente , sowie die
icklungraeschichte. Redner demonstrirte eingehend an größeren

ichnsngen der einzelnen Gehirntheilc die Anatomie der Ober -
che des Gehirns . Nachdem hierauf bie Zentren für die einzelnen

Merorgane , soweit fie nachweisbar find , alle beschrieben unb
Per bezeichnet , sowie durch zahlreiche Beispiele veranschaulicht
pren , wurden eingehender die Affociationsfelder des Gehiriis und
« Bedeutung , soweit man dieselbe bis jetzt kennt , besprochen unb bann
ch die Frage beleuchtet : Wie kommt es , daß die einzelnen Theile der
mdenfelder , die doch gleichen Bau aufweisen , so verschiedene
Mtiönen haben ? Reicher Beifall wurde dem Vortragenden für
neu sehr eingehenden und intereffatiten Vorttag zu Theil . Der
» fitzende theilte dann noch einen Bericht des Protokollfiihrcrs ,

$t8 Herrn Lehrers Giill , mit über die Thätigkeit des Vereins im
, Wnterhalbjahre . Aus demselben ging hervor , daß 15 Sitzungen

abgchalien wurden . Die Zahl der anwesenden Mitglieder betrug
M der am stärkstm besuchiestm Sitzung 43 , in der am

L schwächsten besuchten 20 Vereinsmitglieder . ES wurden in
Mlselven W größere und kleinere Vorträge gehalten . Der

; Mr itzende theilie bann mit , daß am 25 . März auf freundliche
Einladung des Direktors der Palmengarten -Gesellfchast in Frank -' Mi , Hertn Siebert , ein Ausflug der Vereinsmitglieder zuin Besuche
tzes, Palmengartens stattfindet . Zum Schluffe dankte Herr Sauitäts -
Mh vr . Florschütz dem Vorsttzendm , HerrnGehetmenSanitäts -

kMH,0r . Paaenstecher , für die treue und umsichtige Leitung des
E - « reins tm Namen aller Mitglieder .

— „ Afrika in Wiesbaden !" so könnte man , analog den
bekanntenBezeichnungen „Italien in Berlin "

, „Venedig in Wien " ee.,
die sensationelle Erscheinung neunen , die sich Mittwoch Abend hier
zum ersten Mal in vollem Glanze präsentirte . Die jüngste Premiere
des Walhalla - Theaters gehört zu den glänzendsten Abenden
des hübschen und eleganten Theaters , das uns zuerst einen Begriff
von dem beigebracht hat , was Großstädte heutzutage auf dem weit¬
hin reichenden Gebiet der Spezialitätenbühne leisten , und das uns
auch seither dauernd mit größten Opfern stets Neues
und stets Sehenswertheres zu bringen verstanden bat . Die
Erstvorstellnna des Märzprogramms bot ein ganz aus¬
gezeichnetes Ensemble auf der Buhne und ein aüsverkanftes
Hans voll Schaulust und Beifallsfreude . Den Löwenanthcil
nicht nur an der Neugier , sondern auch nm Beifall hatten natürlich
die Dahomey - Leute . Es mag für Viele überraschend gewesen
fein , daß die ganz eigenartigen Schwarzen nicht nur sich sehen
lassen können , sondern auch positive , interessante Leistungen anf -

Eetfen
haben . Mit gespannter Aufmerksamkeit verfolgte das

iitum die sämmtlichen Vorführungen : das seltsam litaneiartige
flSge &et , die tadellos präcis ausgeführten und deshalb sicher

auch für unser Militär höchst sehenswerthen Exercitien , die eigen -
thümlichen Kampfspiele , vor Allem die unglaublichen Sprunge
und salti mortali mit gezückten Schwertern , ja , sogar unter Ab -
feuem einer Pistole . Em ganz besonderes Interesse dürfte auch
die große Pantomime „ Der Sklavenraub " oder „ Eine Nacht in
Dahomey

"
für sich beanspruchen . Im Nabnien einer primitiven ,

drastischen , aber holzschmttmäßig charakteristischen Kunst gaben die
Schwarzen Überraschende Proben eines thatsächlich ungewöhnlichen
mimischen Talents . Der Engros - Sklavenhändler , die Händlerin ,
die Sklavinnen , die gewinn - und rachsüchtigen Neger , von denen

U namentlich einer mit einem natürlichen Komödientalente begabt

Sfeint.
Alle spielten mit völliger Hingabe und mit nie fehlgreifendem

usdruck . Wer etwa s. Z . die schwächliche Copie der Dahomey -
M truppe gesehen hat , der sollte sich beeilen , hier die Originalleistungen

zu sehen und den himmelweiten Unterschied kennen zu lernen .
- ( Hoffentlich wird sich ja eine Prolongation doch ermöglichen lassen .)

Auch das übrige Programm ist , wie nicht anders zu erwarten , den
Ankündigungen entsprechend , geradezu mustergültig .

~

charakteristische Dirigentendarsteller unb Humorist Will !" mann ist von seinem früheren Engagement her noch in Wer Er¬
innerung . Er würbe mit Beifall empfangen und am Schluß mit

WHenettschem Applaus belohnt . Seine Typen „Bülow "
, „Liszt

" ec.
find Kabinetistückchen ohne Vergleich , seine Couplets : „ Auf

si dem Dach da sitzt ein Greis "
, die neueste Blüthe Berliner

„Poesie " : „ Ist denn kein Stuhl da für meine Hulda " zc. erregten
unbändige Heiterkeit . Wahre Wunder menschlicher Kraft sind

'
die

« utfcheu Turner Brüder Rhoda , ausgezeichnet die ExcentriqucS
Lsbakan und Omar , als vorzüglicher humoristischer Bauchredner
bewährte sich wiederum Gustav Lund . Auch die stimmgewaltigen
. 4 Cadets de Gascogne

"
, die reizende Soubrette Grete Ramcan ,

die Gruppenbilder der 5 Edwards re . boten , jeder in seinem Fach ,
t s " iz Vorzügliches . Bei solcher ZusammensttUung , die selbst für das

, Walhalla - Tbeater "
ungewöhnlich reich und hochintereffant ist , er¬

übrigt sich jedes weitere Wort der Empfehlung .

------------------ - luaai . u . r . i

R slkskürjh fch uftli ch es .
* Monns , 1 . März . Der 62 . Kursus der Wormser Brauer -

schule , diesmal von 38 Brauern besucht , wurde dieser Tage in
ztoeckentsprechender Weise geschlossen , wobei die Prüfung der von den
gegenwärtigen Besuchern der Änstalt erzeugten Probesude durch
30 Fachgenoffen von Worms und Nmgegend stattfand . Sänmitliche
von verschiedenen Methoden bargcfteHten Biere wurden fast alle als
lehr gut und gelungen bezeichnet . Ebenso fanden die schriftlich
ausgearbeiteten Probesude und die ausgesteltteu Fachzeichnungcn
allgemeinen Beifall .

* Groß - Gernn , 2 . SHär ^. ( Ferkelmarkt .) Aufgettieden
200 Stück , verkauft wurde der annze Vorratb bis auf einige
Einlegschweine . Der Preis stellte sich auf 24 bis 32 Mk . pro Baar
Ferkel unb 50 bis 80 Mk . pro Paar Springer . Nächster Ferkel -
markt Montag ben 6 . d . M .

GUdmar -fit . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 3 Marz , Mittags 12 ' /- Uhr . - Crcdit -Nktien 231 .70 ,Disevnto - Commaiidlt 200 .70 , Skaatsb . 153 .- , Lombarden 30 .40 ,

143 .40 , Centtalbabn 141 .80 , Rcrdostbabn
99 .90 , Umonbahn 77 .90 , Laurahntte -Aktien 221 .75 , Gelsen¬
kirchener Bergw .-Aktim — .— , Bochumer — .— , Harpener — .— ,3 =fnoc . Mexikaner — , 6 - proe . Mexikaner — — , Italiener 95 .80 ,Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — , Berliner
Handels - Gesellschaft — .— , Deutsche Bank — , 4 -procentige
Spanier 54 .M , 3 - proe . PortugiesenTendenz : still . Türken -
loose werter ftctgenb 121 .40 — 122 .

ffiicn , 3 . März . Oesterr . Credit -Mien 369 .87 , StaalSb ^
Wien 360 .90 , Lombarden 66 .50 , Marknoten 53 .97 ." " 1 SSSSSBSSJLi __ LLl-yg ' ......

Dir Aberrd - Arrsgabr enthält 1 Keilage ,
Vk« Ltu>- -mch iiit o« pelitifattr ans fanOnan . steil ; » . Siultj d»w » re «n ,fär bin ubnacn T4 -U uns Sie « ajeigen : <. » ätUertt ; Seist tn ffiteSSaSai
Druck uns äfttea dn 8 . SWcltenbtXgKnt Hoj-Bü - rtujrnt ta ffittitatnu
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Wegen vollständiger Geschäfts - Veränderung

Toliil - Iiisierluiiii
'

meines fwcsammtlagers in

Spitzen ,
Bändern

,
Besätzen

,
fiarnituren etc

Beginn des Ausverkaufs : Montag ,
6

.
März

Bis dahin bleibt das Geschäft wegen Lageraufnahme geschlossen

Sal
.

Bacharadi
2 . Webergasse

Nur kurze Zeit

14845Neugasse 1 .

Prima Würstchen , Adlerstrabe 48 .

1657
2093empfiehlt

J . M . Roth Hchf
4 . Gr . Burgstrasse 4 .

Neue Linsen , Erbsen nnd Bohnen .

Größte Auswahl , billigste Preise im Lebensmittel -

Cousumgeschäft A . Mo Hat 11, Michelsberg 14 . 13420

dauert der gänzliche

Ausverkauf
der zur

Concursmasse Hollingshaus

2 . Ellenbogengasse 2 ,

Murzia - Blntoraugen ,

sütze Frucht , per Dtzd . 85 Pf . 2944

F . A . Dienstbuch . Rheinstraße 87 .

Strümpfe werden in 2 Tagen ohne Naht an¬
gewebt und gestrickt , so sein wie verlangt , sowie alle
Handarbeiten pünktlich besorgt . Größtes Lager in neuen
Strümpfen und Socken von 15 Pf . an bis zu den
stärksten handgestrickten und reinseidnen . 2148

Dsr . Xeuinann .
Strickern und Handarbeits - Fabrik .

Gansleberwnrst n . fialantine
,

Charlottenburger Leberwurst ,

Hausmacher Leberwurst ,
Trüffel - u . Sardellenwurst ,

Kalbs - u . Zungen - Galantine ,
Fleischkäse , Sülze ,

Westfalische Schinken ,

Hamburger Rauchfleisch ,

Pom . Gänsebrust , ger . Lachs ,

Rheinwein , gnrantirt rein , Fl . 42 Pf . ,

Oriaiml - Moselwein Fl . 48 Pf .
erd . GlaS bei 13 Fl . u . mehr an Private , einzeln ä 5 Pf . theurer .
C . F . W . schwanke , Schwalbacherstr . 49 . Tel . 414 .

Crown Portwein

hervorragendes Gewächs Califor -

niens ; bouquetreicher naturreiner
Traubensaft ; als Stärkungsmittel
für Kranke , ältere und schwächliche
Personen besonders empfehlenswerth

Mk . 2 .— pr . Fl . exl . Glas .

W . Nicodemus & Co . ,
Adelheidstrasse 21 .

nahe am Markt ,

gehörigen F 228

ScMwan jeder Art
( meist „eigenes Fabrikat “)

zn sehr billigen Taxpreisen .

Der Co iicurs Verwalter .
sowie alle llelicatessen der Saison .

J . I Roth Ächt . ,

Webergasse 2 .

Kinderwagen
Sportwagen

Kinderstühle
aussergewöhnlich billig .

Mir 17  ein Kinderwagen , engl . Fa <; on ,
JIK » 1 i • fein gefedert , ungleich hohe Räder ,

Ledertuch - Ausschlag , Polsterrand ,
engl . Verdeck , moderne Farben .

Mir H JCA ein grosser , ein - oder zweisitziger
Jin » I . VV Sportwagen mit abnehmbarer ,

gebogener Scheere .
Mir K HX ein lack . Pateni - Hinderstuhl
J1K « d . ( ‘J mit Closeteinrichtung , grossem Spiel -

und Esstisch , zum Hoch - u . Niedrig¬
stellen ; niedrige Kinderstühle von
50 Pf . an . 2562

Alle feineren Sorten in grösster Auswahl .

Kaufhaus Führer ,
48 . Kirchgasse 48 .

Telephon 309 .

1895er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 % Rabatt

Friedr . Marburg -
,

Jimhnrfler WiW ,
allerfeinste Allgäuer Qualität , in vollen lV, - Pfd . - Stüekeu »

Pfund 29 Pf .
Bei Abnahme ganzer Kisten billiger .

Echter Edamer Käse Pfund 78 Pf . i . g . Kugeln .

Gemischtes Obst ,
hochfeine Qualität , Psd . 28 Pf .

Lebeusmittel - Consum - Geschäft C . F . W . Schwanke ,

Schwalbacherstr . 49
,

8 8
Telephon 414 .

GSGHSGWSWKGGVS
Pariser Kopfsalat , Brüsseler Chicoree ,

Frische Brüsseler Tafeltrauben ,
™

Frische Ananas ,

® Strassburger Gänseleberpasteten , w

Schinken
zum Kochen und Rohessen ,

eine grössere Parthie eingetroffen ,

das Pfund zu 60 Pfennig .
Der Verkauf findet nur in ganzen Schinken

ä 4 — 6 Pfund statt . 2830

E . M . Klein ,
1 . Kleine Burgstrasse 1 .

Telephon « 68 .
--
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t Das tausendfach gebrochene Echo des Lebens in ♦
einen Accord zu fassen , das ist die Kunst des Poeten . ♦

Franz v . Schönthan . ♦

(46 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Rheinlandstöchter .

Roman von ß . Iieöig .

II .

In Villa Arnheim , Berlin W . Rauchstraße 3 , war Ge¬
sellschaft .

Die elektrischen Kugellampen vor der Auffahrt werfen
taghelles Licht über den festgefrorenen Schnee ; die Thür -

stufen hinunter und noch eine Strecke weiter weiche , bnnt -

geränderte Läufer ; die hohen Thürflügel stehen weit ge¬
öffnet , man sieht in das Vestibül mit den weißen Marmor¬
wänden , den hohen Lorbeerkübeln , den griechischen Statuen
und den galonnirten Dienern .

Die Villa des Börsenfürsten , Herrn Geheimen Kommerzien -

rath Leo Arnheim , ist eine Sehenswürdigkeit ; und welche
Kunstschätze birgt sie ! Anläßlich einer Ausstellung für noth -
leidende Ueberschwemmte in Honolulu oder irgend wo anders ,
hatte Leo Arnheim bereitwilligst seine Gallerie zur Ver¬
fügung gestellt — da waren Knaus , Defregger , Gabriel
Max , sogar Makart , ein Menzel , Achenbach — beide Brüder ,
Oswald und Andreas — Liebermann , Böcklin , eine Menge
hervorragendster Künstler vertreten ! Und bei Keinem sagte
etwa der Kommerzienrath zum Beschauer : „ Hat mich so
viel gekostet , und der so und so viel — großartig , nicht
wahr ? " — o nein , dazu war er viel zu gut dressirt ! Er
lächelte nur still und ging , den grauen Kopf liebäugelnd
zur Seite geneigt , die Hände auf dem Rücken , vor seinen
Schätzen auf und nieder .

Man sagte : Herr Arnheim sei jüdischer Herkunft ,
wenigstens sein Vater noch ; warum auch nicht ? Geld hatte
er jedenfalls und die Leute ließen sich

' s wohl bei ihm sein .
Seit zwei Jahren hatte er die schönste Frau in ganz Berlin ,
wie enthusiastische Bewunderer zu sagen pflegten .

In Kisstngen hatte er Ansclma kennen gelernt , wo diese
ihren Vater allmorgendlich zum Brunnen begleitete . Auf
der Kurpromenade , unter den Klängen lockender Straußscher
Walzer hatte der alternde Mann sein Herz verloren ; viel¬
mehr sein Herz und sein Verstand machten einen Pakt —

» Das ist eine Frau für Dich , die hat Deinem glänzenden
Haus nur noch gefehlt , die wird zu repräsentiren verstehen
und aus vornehmer Familie ist sie auch !" — Er brachte
jeden Tag ein Bouquet , keine Rosen , nein , Orchideen und
seltene Wunderblumen ; ganz Kissingen war in Aufregung
über diese exotischen Prachtgewinde . Das schöne Mädchen ,
das mit Vorliebe einfache , weiße Kleider trug — sie waren
in drei Nuancen expreß zum Badeaufenthalt angeschafft
worden — neigte dankend ein wenig den Kopf .

Sie war durchaus nicht kokett , sehr war sie es nie ge¬
wesen ; und war es früher einmal der Fall , so hatte sie

' s
in letzter Zeit aufgegeben , es stand ihr nicht mehr . Ein

flüchtiges Lächeln um den stolzen Mund war Alles ; sie er¬
munterte nie den reichen Bewerber , obgleich es der
kommandirende Papa an Gelegenheit nicht fehlen ließ .
War Herr Arnheim ihr angenehm ? Wer konnte das wissen !
Sie war immer gleichmäßig freundlich , gleichmäßig ruhig ,
keine Spur von dem sieghaften Wesen , mit dem sie einst die

Leutnants an ihren Triumphwagen gespannt -- es war
nun Zeit , eine gute Partie zu machen , also allons ! Und
klug war sie . Das verrätherische Licht , das mitunter in
den Tiefen ihrer großen Augen aufdämmerte , verschleierte
sie rasch mit den schöngebogencn Wimpern . Herr Arnheim
proponirte , er ward accepiirt ; mit dem gleichen Lächeln , mit dem
sie seine Orchideenbouquets genommen , nahm sie seine Hand .

Und jetzt war sie die schönste Frau in Berlin und gab
die glänzendsten assemblees . Alles , was zur sogenannten
Gesellschaft gehört , Garde , allerhöchste Finanz , zum Herren¬
haus anwesender Landadel , sogar eine jüngere Hoheit ,
machten sich ein Vergnügen daraus , Rauchstraße 3 zu er¬
scheinen ; mit bildenden , malenden , singenden Künstlern ,
Schriftstellern und dergleichen waren die Wände tapezirt .

Heute stand Frau Anselma Arnheim an der Thür des
großen Saales , der die ganze Vorderfront der ersten Etage
einnimmt , und empfing ihre Gäste . Auf dem wundervollen
Nacken funkelten die Steine , ihr edles Profil hob sich scharf
wie das einer Gemme von der mattgelben Scidentapete der
Wand . Eine kalte Pracht ! Hundert Glühlichter funkelten
in den Birnen des Kronleuchters , an den Kandelabern in
den Nischen , kein wärmerer Strahl verfing sich in dem weißen
Gesicht . Sie hatte unglaublich rasch gelernt , große Dame
zu sein ; das war sie doch als Mädchen in Koblenz nicht
gewesen , so etwas zeitigt die Großstadtluft eher .

Ihr Mann sah sie bewundernd an , leise drückte er ihren
Arm . — „ Herzchen , Osten ist noch nicht da ! Fatal , daß er
so spät kommt , er soll doch den Tanz arrangiren — was
meinst Du ? Er wird doch kommen ? Ich bin ganz un¬
ruhig ! " Arnheim trat von einem Fuß auf den anderen ,
er war immer etwas aufgeregt , wenn er Gäste bei sich sah .

Sie ließ einen raschen Blick über ihren Mann streifen ,
vom Scheitel seiner grauen Haare über die ganze unter¬
setzte Figur , dann drehte sie den Kopf ab . „ Er wird schon
kommen ! " Sie sagte das sehr gleichgültig , und doch lag
eine versteckte Ungeduld im Ton . Jetzt blitzte ein eigen -

thümlichcs Funkeln in ihren Augen auf , eben trat Haupt¬
mann von Osten mit Gemahlin ein ; er sah famos aus , den
Schnurrbart aufgedreht , die gelockten blonden Haare über
der weißen Stirn , schön und jung und männlich !

Arnheim umarmte ihn ; er hätte das nicht thun sollen ,
der Vergleich aus Anselmas plötzlich finster blickenden Augen
fiel nicht zu seinen Gunsten aus . Er paßte gar nicht hierher ,
der Mann mit der ungeschickten Figur und dem Alltags -

gcsicht — er hatte nie einen gutsitzenden Rock , trotzdem der

erste Schneider für ihn arbeitete ---

Sie wandte sich hastig ab und reichte der kleinen Frau
von Osten die Hand — „ Ah , also endlich auch einmal mit -

gekommeu , Agnes ? " Sie sagte das ganz freundlich , aber

ihr Gesicht blieb vollständig gleichgültig dabei , als ob sie

gegen eine Wand spräche ; ihr Blick streifte kaum die zarte Gestalt .

Agnes hatte wie eine welke Blume den Kopf geneigt ;
sie sah aus wie ein Pensionsmädchen neben der strahlenden ,
gebietenden Erscheinung der Anderen . Man merkte ihr

' s
an , sie fühlte sich unbehaglich in dem glänzenden Geschwirr ,
sie wäre gern am Arm ihres Mannes hängen geblieben ; nun

hob sie schüchtern den Blick — „ Ich soll Dich grüßen aus

Koblenz , Anselma , von — "

Frau Arnheim hörte gar nicht , sie griff nach dem Arm
des schönen Mannes in der Gardeuniform . —

„ Kommen Sie , Osten , wir wollen anfangen ! " Und

leiser und tief alhmend — „ Sie sind ja endlich da ! " —

Man sagt , arme Seelen brennen im Fegfeuer . Es giebt
ein Fegfeuer der Leidenschaft , das ist schon Höllenbrand auf

Erden . Blicke , die herüber und hinüber schießen , lodernd
wie eine Fackel — Blicke , die mit furchtbarer Deutlichkeit
sprechen : „ Sei mein " — „ Ich kann nicht

" — Du mußt
mein fein " — „ Ich bin es schon " -------

» Ah ! " — Ein unterdrückter Laut der Qual rang sich
von Agnes Lippen , sie setzte den Champagncrkelch so fest auf
die blumengeschmückte Tafel , daß ihr Nachbar verwundert
auffah .

„ Befehlen gnädige Frau etwas ? Sagten gnädige Fra »
etwas ? Gnädige Frau sind doch nicht unwohl ? " Der
Tischherr erschrak wahrhaft ; die junge Frau war todteublaß
geworden , ihre Augen irrten mit einem verwirrten Blick hin
über die lachenden Gesichter , die Blumen , das Silber , den

ganzen Glanz ; sie lehnte sich zurück , als ob ihr schwindle .
„ Gnädige Frau sind unwohl — oh — darf ich Sie

hinausführen — oder Wasser — ? "

„ Nein , nein — "
Agne ? zwang sich zu einem nervösen

Lachen — „ mir ist gar nichts , ich weiß nicht , wie Sie darauf
kommen — vielleicht die — "

» Hoch , hoch , hoch ! "
Allgemeines Stimmengewirr , Nucken

der Stühle , Gläserklingen — jetzt ein brausendes Durcheinander
— man ließ die schöne Frau des Hauses leben . Sie erhob
sich , das Glas in der Hand , und grüßte lächelnd nach allen
Seiten . Auch zu Agnes schaute sic hinüber ; dann wandte
sie den Kopf zu Osten , der dicht hinter ihrem Stuhle stand
— sein Schnurrbart streifte ihren Scheitel — sie flüsterten
zusammen . Und nun nickte Osten seiner Frau zu , mehrmals ,
rasch hintereinander , hob das Glas und leerte es auf einen

Zug . —

Es war schon spät , zwei Uhr , das Fest zu Ende .
Er hatte viel getrunken , Agnes merkte das wohl . Ode :

wovon schwammen seine Augen ? Seine Sprache war hastig ,
überstürzt . - Mit einem tiefen Seufzer ließ er sich in die

Polster des Wagens fallen ; nach fünf Minuten riß er das

Fenster auf — eine eisige Nachtluft strömte herein — er sagte
nicht „ entschuldige

"
, er streckte den Kopf heraus und athmete

mit fliegender Brust .
So fuhren sie nebeneinander hin , die junge Fran schauerte

in ihrem leichten Kleid , die Kälte kroch unter den dicken

Pelzmantel und schnitt ihr ins Herz ; sie hustete . Schüchtern
sagte sie : „ Willst Du das Fenster nicht zumachen , Carlo ?

ich friere so sehr ! "

„ Ah , mit Deinen ewigen Erkältungen — Pardon ! " Er

riß klirrend das Fenster herauf und warf sich in die Ecke .

Draußen huschten die beschneiten Bäume des Thiergartens
vorüber — jetzt kam die Viktoria an der Siegesallee , und
nun der große Platz ; kalter Mondschein lag drüber und

machte ihn weit und kahl . Alles so öde ! Die zarte Frau
duckte sich in ihre Ecke wie ein verflogener Vogel — wo war
die Brust , an die sie flüchten konnte ? Sie fror — wo konnte

sie erwärmen ? ! —

Jetzt waren sie zu Hause in der Noonstraße . Der Diener

hatte gewartet , er kam ihnen verschlafen entgegen ; Agnes
ergriff die Lampe und ging hinein zu ihrem Kind , das that
sie immer . Felicitas schlief sanft , die rothen Lippen leicht
geöffnet , ruhig ging der Äthern aus und ein ; mit gefalteten
Händen stand die Mutter am Bett — lange — dann stürzten
ihr plötzlich die Thräueu ans den Augen , sie wandte sich ab
und trat nebenan ins Schlafzimmer .

Wie traulich ! Im Kamin noch glimmende Funken ; die

rothe Ampel wirft gedämpftes Licht ; die spitzenbesetzten Decken
der breiten Betten sind zurückgeschlagen , drüber ein Baldachin
mit langwallenden , lauschigen Vorhängen .

( Fortsetzung folgt .)

Znrückgesetzte

Schuhwaaren
werden zu sehr billtgen Preisen abgegeben im 2771

Mainzer Schuh - Bazar
von Philipp Schönfeld , Goldgasse 17 *

Kartoffeln ,
400 Centner , ganz oder geiheilt abzugeben Jahnstraße 17 , Gth . P

Taschentücher

Hosenträger

Kragen Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .
Filiale : Sehwalbacherstr . 1 , a . d . Louisenstr .

-- ---- 14309

M . Bentz ,

M . Bentz ,
WIESBADEN .

Gegr .
l ' raratten

Soeben erschien :

Sämuitliche Well - und Waschstoffe
,

sowie Morgenröcke und Unterröcke

vorjähriger Saison werden jetzt

mit bedeutendem Verlust

abgegeben . 3005

Rathgeber für

Dilettanten , Kunstgewerbetreibende ,

Gewerbetreibende , Werkstatt und Haus .

Zusammengestellt von

Hermann Bouffier ,

acad . Zeichenlehrer , Lehrer an der Kunst - um ?

Baugewerbeschule Wiesbaden .

Zum Preise von 1 . 60 Mk . zu beziehen durch die

Buchhandlungen oder direct von 2532

Adolf Jaeger , Verlag , Wiesbaden .

Den Empfang ;
von

Neuheiten in Damen - Kleiderstoffen
für die Frühjahrs - Saison

beehren sich hiermit ergebens ! anzuzeigen

S
. tiattinann & Co

.

unsttechnische ecepte
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Eichen :

F 371einzusenden .
Buchen :

Nadelholz :

F249

Weichholz :
Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts III a .

Nadelholz :

F273

Der Magistrat . I » Vertr . : Körner .
* •

Grösste Auswahl gediegener

Bettwaaren .

Wiesbaden , den 1 . März 1899 . F239

Sa3m

Gerichtsvollzieher

Amtliche Anzeigen

Nichtamtliche Anrrige »

Städtische Kur -Verwaltung .
von Ebmever , Kur - Director .

16

33

2

675
1700

19
4

25
47
17

1550
141
174

1525
8

1 Stamm mit 0,58 Fstmtr . ,
1 Rmtr . Scheitholz ,

3725 Slck . Wellen .
4 Birkenstangen I . El . ,

Rmtr . Knüppelholz ,
Slck . Wellen .
Stangen IV . , V . u . VI . Cl . ( nicht

Bohnenstangen ) ,
Rmtr . Scheitholz ,

„ Knüppelholz ,

Stämme mit 8,20 Fstmtr . ,
Rmtr . Schichtnutzholz .
Stämme mit 17,71 Fstmtr . ,
Rmtr . Scheitholz ,

„ Knüppelholz ,
Stck . Wellen .
Stämme mit 70,23 Fstmtr . ,
Rmtr . Schichtuutzholz ,
Stck . Wellen ,

Der Bürgermeister .
Lehr .

Salm ,
Gerichtsvollzieher

2500 Stck . Wellen .
Schierftei » , den 25 . Februar 1899 .

Wiesbaden , den 27 . Februar 1899 .

Ban er .

A rbeits - Vergebung .

Die Erd - . Maurer - u . Steinnietzarbeiten
zur Errichtung eine « massiven Aussicht * -
tliurmes auf dem . . Hellerskopf11 sollen im
Wege öffentlicher Auschreibung vergeben werden . Die
Zeichnungen und Bedingungen liegen auf dem Büreau des
Architecten Hari Mahr . Nicolasstrasse 5 , zur Einsicht
offen . Angebote sind schriftlich bis zum 15 . d . M . ,
Abends N Uhr , bei dem Unterzeichneten , Mühlgasse 9 ,

Wiesbaden , den 2 . März 1899 .
Wiesbadener Khein - u . Taunus - Club .

L . Sehwenck .

Möbel
( Stuttgarter Fabrikat ) ,

Eigenes Atelier für
Polstermöbel und Uecorationen .

Specialabtheilung f. Teppiche , Gardinen ,

in den verschiedensten Styl - u . Holzarten .
3007

Holz - Bersteigernng .

Im Schiersteiner Gemeindewald gelangen folgende Holz -

sortimente znr Versteigerung :
I . Am Montag , den 6 . März d . I . , Vor¬

mittags 9 ' /s Uhr beginnend , in den Distrikten

„ Hämmereisen " 11 nud 12 . Sammelplatz an
der grotzen Buche .

MauSkartvffeln zum « etzen , sowie vorzügliche Speise »
kartoffeln zu dabcu Karlstrahc 38 , Vorderh . Part . '

Bekanntmachung .
Lieferung von Dienstmützen .

Die Lieferung von 29 Dienstmützen für Bedienstete der Kur -
'

Verwaltung soll vergeben werden . Lieferungstermin : 9 . April 1899 .
Angebote mit der Anfschnft „ Submission auf Dienstmützen

"

fiud bis Mittwoch , den 8 . März 1899 , Vormittags 10 Uhr ,
Verschlossen bei der unterzeichneten Stelle einzureichen .

Bedingungen und Stoffmuster können auf dem Büreau der
»kur - Verwaltung cingescl )cn werden . *

Wiesbaden , den 28 . Februar 1899 .

Unbekümmert um die Zwischenhändler bin ich allein in der
Lage , nur feinste Eiersorten im Detail zu Engrospreisen von beute
ab zu verkaufen . 10 St . frische Eier 53 , bombengrotzc Siede »
Eier statt 7,10 St . 58 , fciuste gestempelte Thee - Eter 10 St . 68 ,
X - Thee - Eier ( für jeden Kranken ) 10 St . 75 , Drangen ( bomben -
großc hochfeine Sorte ) 7 , Citronen 10 St . 50 bei

Waltuch
, Marktstraße 13

Achtung ! Holzarbeiter !
Samstag , den 4 . März , Abends V-9 Uhr :

im „ Schwalbacher Hof " .

Tagesordnung : 1 . Bericht der Lohncommission über den
Stand des Streiks . 2 . Das Verhalten der Arbeitgeber unseren
Forderungen gegenüber . 3 . Verschiedenes .

NB . Es ist Pflicht jedes College » zu erscheinen und für zahl¬
reichen Besuch zu agitiren . Der Borstand .

In - er Strafsache
gegen

den Taglöhner Georg Herrmau » , geb . am 28 . Mai 1849

zu Kloppenheim , wegen Beleidigung pp . , hat das Königliche
Schöffengericht zu Wiesbaden am 17 . Februar 1899 für
Recht erkannt :

Der Angeklagte wird wegen Beleidigung pp . zu
einer Gefängnißstrafe von zwei Monaten und einer
Woche und in die Kosten des Verfahrens verurtheilt .

Dem Schutzmann Schmarfow wird die Befugnitz
zugesprochcn , den entscheidenden Theil des rechts¬
kräftigen Urtheils , soweit es die Beleidigung betrifft ,
binnen 4 Wochen nach Zustellung einer Ausfertigung
desselben einmal im „ Wiesbadener Tagblatt "

auf Kosten des Angeklagten veröffentlichen zu lassen .

gez . Stammler .

Nichtigkeit der Abschrift der Urtheilsformel wird
beglaubigt und die Rechtskraft des Urtheils bescheinigt .

Sehenswerthe Ausstellung completer

Musterzimmer

Bekanntmachung .
Da » am 27 . v . M . im Walddistrict „ Oberer Gchru " versteigerte

Holz wird den Steigerern zur Abiabrt hiermit überwiesen . *
Wiesbaden , den 1. März 1899 .

Bekanntmachung .

Sonnabend , den 4 . März 181 ) 9 , Mittags
13 Uhr , werde » im Versteigernngs - Lokale

Dotzheimerstraße 11/13

1 compl . Bett in Nutzbarem , 1 Wasch¬
kommode und 1 Nachttisch mit Marmor -

platte , 1 Tisch , 1 Klciderschrauk , 1 Teppich ,
1 Cttoinnuc , 1 Sopha , 2 Bilder , 1 Sopha -

spiegel , 1 Serviertisch n . 2010 Cigarren
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung
versteigert .

'
F239

Die Versteigerung findet bestimmt statt .

Wiesbaden , 3 . März 1899 .

Bekanntmachung .
v , „

Montaa , den 20 . März d . I . , Vormittags 10 Uhr ,
sollen im Weiße » Saale de « Kurhauses die abgelegten Zeitungen ( 1898 )
fett » den Lesezimmern öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
derstelktert werden . *

Wiesbaden , den 25 . Februar 1899 .
Städtische Kur - Verwaltung .

_________________ von Ebmetzer , Kur - Direcror .

Rahmenarbeit , fördernd , zur
'

Herstellung
von Teppichen , Fransen , Besätzen , Umschlagtüchern , Kragen , Kaputzen ,
Kiffen , Puffs 2c. in den reizendste » Mustern besonders geeignet .
Snrs 15 Mk . wietorf ^ e Schute , Taunusstr . 13 . 13091

Bekanntmachung
In Gemäßheit der Art . 343 u . 354 d . H . G . B . sollen

Samstag , den 4 . März ,
Bormittags 10 Uhr ,

in dem Lagerhause Mainzerstraße 60 hier

zehn Blechtrommeln
Calcium - Carbid

öffentlich meistbietend gegen Baarzahluug versteigert werden .

Rmtr . Stockholz .
II . Am Dienstag , den 7 . März d . I . , Vor¬

mittags 9 ' /- Uhr beginnend , in den Distrikten
„ ^ rauensteinerbcrg 4 "

, „ Bodenwag S "
,

„ Hämmereisen 1Ö und 14 "
, „ Pfühl 20 » "

.
Sammelplatz am Forsthaus „ Rheinblick "

.
Buchen :

Bekanntmachung .
Mittwoch , de » 8 . d . M . , Vormittags , werde » int Wald -

distnct „ Unterer Gehrn "

34 Rmtr . Eichcn -Psosten , 2,20 Mtr . lang ,
52 „ Buchcu -Scheitbolz ,

! 210 „ Prügclholz und
5650 Planterwcllen

\ < 8 Ort und Stelle versteigert .
Aus Verlangen wird zur Zahlung der Steiggelde » Crcdit bi »

, 1 . September er . bewilligt .
Samutelplatz Vormittag » 9 ' / - Uhr vor Clarcnthal . *
Wiesbaden , den 1 . März 1899 .

Der Magistrat .

550 Klgr . Zucker ,
1500 „ Linsen ,

800 „ Gries ,
400 „ Gerstengrütze ,

1600 „ Reis ,
300 , Eierfaden - Nudeln ,

3000 „ Vorschuß

Für die Heil - und Pfl - geanstalt Eichberg soll
zur Lieferung übergeben werden :
a ) für die Zeit vom 1 . April bis 30 . Sept . 1899 :

1800 Klgr . Kaffee ,
— ~ "

1500 „ Erbsen ,
500 „ Bohnen ,

1100 „ geschälte Gerste ,
250 „ Grünekern ,
300 „ Sago ,
400 „ Eierband - Nudeln ,

i Fischerei - Verpachtung .

Montag , den 13 . März d . I . , Nachmittags'
9 Uhr , sollen im Gasthaus des Herrn Johann Schaurer

i > n Frei - Weinheim die am 31 . d . M . leihfällig werdenden
Domanialfischereien im Rhein und seinen Altwassern , von
per Budenheimer Fahrt an bis zur Landesgrenze an der
Rahe , auf weitere 12 Jahre in vier Loosen öffentlich ver¬
pachtet werden , lieber die Looseintheilung , Berpachtungs -

bedingungen rc . ertheilen wir bezw . die Großh . Oberförsterei
Lingen auf Befragen Auskunft . Steigliebhaber , deren

Fähigkeit , zur Pachtung zugelassen zu werden , nicht notorisch
W , haben sich hierüber vor der Verpachtung bei uns bezw .
bi Großh . Oberförsterei Bingen auszuweisen . F 259

Mainz , den 1 . März 1899 .

Großherzogliche Oberförsterei Mainz .
Reuschäfer .

Belireiid
’

s Theo
. patentirt .

Keiner schwarzer aufgeschlossener Thee .
Durch das neue Verfahren wird der Geschmack

und das Aroma verfeinert , der Theelngehalt wird
reducirt , der Thee ausgiebiger im Gebrauch und wirkt
daher das Getränk nicht mehr aufregend ,

Eür Nervöse besonders zu empfehlen .
Verkauf und Versandt in Original - Blechdosen k ‘/i ,*/« und ’/ ‘ Pfd . zum Preise von Mit . 8 . — , Mk . M . —

und Mk . G . — per Pfd . durch die
Haupt - Wiederlage

Theelians Wadi - Kisan . Cacao - ßrootes ,
w Grosse Durgstr . 13 . - V8

Meine Liqueur - Specialitäten : Aecht holl . Cacao -
Grootes - Liqneur und Wadi - Kisan feinster
Theeliqueur in aparten Porzellan - Füllungen und
Flaschen zu Mk . 1 .— bis Mk . 8 .— erlaube ich mir eben¬
falls bestens zu empfehlen . l * robefl . » ö Pf . 3041

Tido Thiensens , <Sr . Hurgwtr . 13 .

und 1000 Liter Mohnöl ,
1>) für die Zeit vom 1 . April 1899

bis 31 . März 1900 :
5000 Klgr . Butter , 70000 St . Eier ,

39500 „ Ochsenfleisch , 6000 Klgr . Kalbfleisch ,
550 „ Hammelfleisch , 2600 „ Nierenfett ,
116 St . Zunge » , 230 St . Leber ( Kalbsleber ) ,

1800 Klgr . Leber - u . Blutwurst , 140 Klgr . Bratwurst ,
2000 „ gelbe Kernseife , 200 „ weiße Kernseife ,

100 „ Stearinlichte , 3000 „ Soda ,
4000 „ Schmierseife , 1000 Ltr . geläutertes Lampeuöl ,
2000 Meter Putzlcinen

und 600,000 Klgr . Nußkohlen .
Lieferungscmgebote mit Muster sind unter Angabe der

Preise pro Klgr . , Ltr . , St . , Mtr . bis zum 15 . März
1 . 1 . eiuschlietzlich portofrei mit entsprechender Aufschrift
versehen hier einzureichen .

JSte Lieferungsbedingungen liegen zur Einsicht auf dem

hiesigen Kassenbüreau offen , woselbst sie auch gegen 50 Pf .
Schreibgebühr abschriftlich bezogen werden können . F 233

Eichderg , den 2 . Mürz 1899 .
Die Directro »

Holz - Bcrsteigeruug .
Montag , den 6 . März d . I . , Vormittags , wird in

dem städtischen Walddistrict „ Neroberg
"

nachbezeichuetcZ Gehölz , als :
30 Nmtr . Buchen -Schichtnntzholz ,

284 , Buche n - Scheit ,
52 , Buchen -Prügcl ,

2455 „ Bucheu -Wcllen ,
8 Eichen - Stämme von 6,32 Festm .,

11 Rmtr , Eichcn -Scheit ,
8 „ Erlen -Prügel

KN Ort und Stelle meistbietend versteigert .
Der Steigpreir wird auf Verlangen bis 1 . September d . I .

kreditirt . Zusammenkunft der Steigerer Vormittags ' 91/ « Uhr vor
dem Restaurations - Gebäude auf dem Neroberg . *

Wiesbaden , den 28 . Februar 1899 .
Der Magistrat .

. _____________________ In Vertr . : Körner .

Gustav Schupp Nacht

( Hugo Menke ) ,
"Wiesbaden , Taunusstrasse 39 .

I
Frische gebackene Fische W -

sind heute Abend zu haben bei 3042 ■

__________
Adolf Maybach . Wellritzstratze 22 . W

Legehühner ,
garant . lebende Ankunft franco jeder Bahnstation , 15 Stück mit
Hadu Mk . 26 . ( Manuscr .-No . F . 13106 ) F 17

Frau B . Marxuiem , Pyszkowee Bhf . 12 , Kreis Stanislau .

Glas ! Porzellan !
Ausstattungsgeschäft .

Billigste
Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

M . Stillgea1
gegr . 1858 , 11409

16 . Härnergasse IB .

Bekanntmachung .
Die Lieferung der Schuhe für die Stadtarmen für die Zeit vom

4 , April 1899 bi » 31 . März 1900 soll im Submissionswcge ver -
ßibcn werden .

. Lieferungslustige werden aufgefordert , ihre Offerten versiegelt ,

fit
der Busschrift „ Lieferung der Schuhe für die Stadtarmcn " bis

amftag , den 11 . März er . , Vormittags 10 Uhr , im Rath -
iufe , Zimmer No . 12 , einzurcichen , wo dieselben alsdann in Gegen -

tyltt etwa erschienener Submittenten eröffnet werden .
Zu diesem Termine baden die Submittenten von sämmtlichen

« chiMyrten , die geliefert werden sollen , ein Paar vorzulegen .
. The Lieferungsbedingungen , aus welchen auch die verlangten
Echuhsorten zu ersehen sind , liegen im Zimmer No . 12 von heute
V zur Erusicht offen . *
1F Wiesvaden , den 28 . Februar 1899 .

Der Magistrat , Armen -Vcrwaltung . Mangold .

Atvrgrn Samstag , von Vormittags 8 Uhr av , wird
har btt der Untersuchung mindcrwerrhig befundene

Fleisch eines Bullen zu 35 Pf . das Pfund
Vier qmtlicher Aufsicht der unterzeichneten Stelle aus der Freibank
Verkauft . An Wiederverkäufer ( Fleischhändler , Metzger , Wurft -
Dtttiter und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden .

Städtische Schlachthaus - Verwaltung .

n
Schule zu Worms a . Rh .

IcHA IIAH Hursusbesrinu am 1 . Mai u .

Dld - Öül " 1 . Wov . jed . Jahres . 1' 82
Nähere Auskunft unentgeltlich .

Die Direction : Lehmsan - Helliig .

Nur 1 Mk .

la Feder in eine Taschenuhr

Georg Spies , Grabenstrasse 9 .

Im Ausverkauf Nerostratze 14
Schinken im Aufschnitt 1 Mk .



Der Vorstand .
In Vertr . : G . Weber .

gJV . General - Versammlung

Lehrerinnen - Vereins für Nassau
Samstag , den 4 . März , Nachmittags 5 Uhr ,
im Verrinslokal , Luisenstraße .

Tagesordunng : 1 . Jahresbericht . 2 . Kassenbericht .

s 8 . Entlastung der Kassirerin . 4 . Voranschlag für das
Geschäftsjahr 1899/1900 . 5 . Neuwahl von vier Mitgliedern
des Vorstandes und drei der Commission . 6 . Wahl einer
Delegirten für Danzig . F 368

Um zahlreiche Betheiligung ersucht

k Schnell - Backpulver .

Inorr
’

schen Suppen - Artikel
,

durch flotten Abgang immer frisch , bei 1854

JT . Rapp Nachf . ,

| __ Goldgasse 2 .

Hochheimer Champagner
m ganz vortrefflicher Qualität , ausgezeichnetes Cuvee in

französischem Charakter ,

Mantirt natürliche Flaschcngiihrung
in süßem oder trockenem Geschmack

Per Hi Flasche Mk . 1 . 75 ,

Kaiser - Scct , achter Rheinlrieiu - Mousskux ,
Faßgährung nach deutschem System , sehr beliebt ,

I - Per ' / . Flasche Mk . 1 . 35 ,

MlMiue , Mosel -
, Kordeoor - irnii M « ki» e ,

auch bei Heineren Parthien zu billigstem Engrospreise .
Wein - , Eonsum - and Versand - Geschäft der Firma

. C . F . w . Schwanke , Wiesbaden ,

Kchwalbacherstr . 49 . Telefon 414 .

Die

I Packet für 1 Pfund Mehl 10 Pf .
Misslingen des Gebäcks

F ausgeschlossen .
10 Packete 90 Pf ., grosse Päckchen
für 3 Pfund Mehl 25 Pf . Back - Rezepte

, beiliegend .
IVur zu haben

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25 .
Telephon 83 .

J . Minor , Schwalbacherstrasse 33 . 256

Wegen Geschäfts - Aufgabe
verkaufe sämmtliche Artikel , als : ,

Federn , Blumen , Bänder , Spitzen , Schleier ,

Sammte , Oiace - u . Stoff - Handschuhe , Weiss - u .

Woliwaaren , Kragen n . Manschetten , Fravatten ,

Stickereien , Besatzartikel , K urzwaaren aller Art ,

Korsetten etc . , 16703

zu u . unter Selbstkostenpreis .

Clara Dries
,

____________ ______
Bahnhofstrasse 2O .

4 A . NoheWMinge 6 u . 8 Ps .

J . Schaab , Grabeustraße 3 . 2959

Sommersaat ( Rübsen ) ,
J prima Qual ., süße Thüringer , ä Pfund 20 und 28 Pf .,

*

♦ Kanariensanren , Hans , Hascrkcrne , weiße und gelbe Hirse , ♦
♦ Senegal und Koldenhirsen , weißer und blauer Mohnsamen , ♦

♦ Distel , Erlen , F chtcn , Leinsamen , Sonnenblumen , Erdnüsse , 5
♦ 98er Zürbeluüffe , weißer Mais , Salatiamen , Ameisen - ♦
♦ Eier , Bogelbiöqnits St . 5 Pf . , Gofio , Ersatz für ♦
♦ Bisquits , Pfd . 35 Pf . , Siugsutter für Kanari « » *
♦ in Palleten ä 20 und 40 Pf ., Fnttermischung für 2
♦ Jnsettcnvögrl ä Pfd . 40 Pf ., Mohnmehl , Flciich -Krifscl ,
♦ Mehlwürmer , Hnnde - Knchcn , Gcfiügcl -Zwicdack , ♦
♦ Siheiusand ( gesicbr ) , Vogelnester ä St . 12 Pf . , ♦
T Käfige re . : c„ alle Sorte » Tauben - und Hühnerfutler , rein ♦

geputzt und billigst . 1396 J

Samenhandlung H. Scliindling , ♦

♦ Rengassr 1 . Inh . : L . Schindling . »

• • ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦ ♦♦♦♦ ♦♦♦♦

Feinste Matjes - Häringe .

Nene Malta - Kartoffeln . 2842

Saalgasse 1 . D . Fuchs
,

W ,

W * Leset Allel
Herren - Anzüge werden unter Garantie nach Mag aiigefertigt ,

Hosen 3 .50 Mk ., Ucvcrzieher 10 Mk ., Röcke gewendet 6Mk ., sowie
fletr . Kleider ger . u . reparirt bei H . Kleber , Herren - Schneider ,
Luisenstr . 6 , Stb ., nahe Wilhelms » . Reichh . Muster - Collcct . 1979

Teppiche ,
Rollenwaare in Tapestry , Brüssel , Toumay u . Wolle ,

Treppenläufer Cocos und Wolle ,
Messiug - Treppenstangen und Oesen

in allen Grössen ,
Abgepasste I . inoleum - Zi m Hier ( epp ich e

in allen Grössen ,
Linoleum - Läufer , Cocosinatten

empfehlen in reicher Auswahl 15281
3 . * F . Suth , Wiesbaden , Friedrichstr . 8 . u . 10 .

OOOOOOOO O O OOÖOOO

Wiesbadener Radfahrverein. 8

Vielfachen Wünschen und Auflagen entsprechend , 0
haben wir für Besichtigung des sportlichen Theils unseres A
am 4 . März d . <J „ Abends 8 ‘,

'a l ' lir , in den *
oberen Sälen des Walhalla - Etablissements ß
Kattfindenden &

ö ( Reigen , Quadrille und Kunstfahren ) g
g eüjem sportliebenden Publikum eine gedrängte Anzahl A
? Plätze der Banggallerie und Logen reservirt . Karten zu *
Y Ak . 1 .— und Ulk . 2 .— sind Abends an der Theaterkasse , Q
Ä sowie im Vorverkauf bei den Herren Ed . Höckel , a
T Langgasse 24 , und lieh . Schäfer , Webergasse 11 , v
fi erhältlich . F388 Q
Q Der Vorstand . a

OOOO0000003000OO OOOQ

Langgasse 20/22 .

> h >. IOC . 47 . Jahrgaug . Wiesbadener Tagblatt ( « bend - Ausgabe ) . » erlag : Langgasse 27 . 3 . März 1899 . Gelte 7 .

sind in grosser Auswahl eingetroffen ,

.
Hertz

,
Langgasse 20/22 .

Die Neuheiten für die Frühjahrs - Saison
in

Kleiderstoffen und Confections

1799
empfiehlt E . M . Klein

1 . Kleine Burgstraße 1 .

A
.

Bark
,

Hof - Photograph ,

Museumstrasse 1 . — Telephon 484 .

Hel beginn der Frühjahrs - Saison empfehle
den geehrten Herrschaften mein Atelier zur
Anfertigung von Fortraits und fwrupprnbilderu
in jeder Art und 61 rässe bei gediegenster Aus¬
führung zu billigen Kreisen . Aufträge für Oster -
Gescheuke erbitte im Interesse der Auslüiirung
möglichst frühzeitig . 2323

A . Bark , Museumstrasse 1 .

Malta - Kartoffeln
Holländer Häringe ,
Matjes -Häringe ,
Bismarck -Häringe

Feinstes Vorschußmehl ( Gräfl . v . Steinbergsche Mühle )

bei 10 Uftrnö ä 14 M . (fiitatift M . 25,80 ) .

Diamant - Mehl ,
das Feinste aller Weizcnblüthcnmchle ( Marke Georg Plange ) ,

» ei 10 Pfmd ä 17 Psg . (stdmelse Md . 29,50 ) ,
für Couditoren , Bäcker u . Consumenten billigste Mchlbezugsquelle .
Lebensmitlel - Consumgeschäst d . Firma C . F1 . W . Schwanke ,
Schwalbacherstratzc 49 , Nähe Michclsvcrg . Telefon 414 .

Schinken , Schinken ,
mild gesalzen , 4 - 6 Pfd . schwer , in nur prima Qualität

per Pfd . 55 Pf .
Reines Schweineschmalz per Pfd . 40 Pf .
Frische Landvutter per Pfd . 88 Pf .
Feinste Süßrahm - Butter per Pfd . 105 Pf .
Feinste Centrifugeu - Sützraym - Tafel - Butter in 1 Pfd . -

Packete » 115 Pf .
Butter bei 10 Pfd . Abnahme 2 Pf . billiger .
Condenfirte Milch „ Marke Milchmädchen " per .Büchse

55 Pf . , bei 10 Büchsen 53 Pf .
Messina - Orangen , prima Frucht , per Stück 5 Pf . , per

Dtzd . 50 Pf . , bei ganzen Kisten ä 300 Stück 11 Mk .

Kölner Consum - Anstalt
,

Schwalbacherstratze 23 . Telephon 595 .

WMe - MmW in Dnmkn - Mncknei
von Ottilie Schmidt , Moritzstraße 1,2 . Etage .

Einzig prämiirte Milhodc der Jetztzeit . Sichere und leichte Art zur Erlernung der Damen »
schueiderrt für Frauen und Töchter . Seit vielen Jahren am Platze nachweislich mit Ersolg

betrieben . Schülerimien - Aufnahme täglich . Für gutes Lernen wird garantirt . 487

MÜEBUS
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Orangen ! Eier !

aus statt . 3027

Danksagnttg

Tagbl . - Verlag Dank . 3044F416

Halbrenner , Modell 98 , erstcl . Fabrikat , wie neu , billig zu
verkaufen . Schäfer . Rheinstrabe 21 . 2874

vergold . Pfeilerspiegel mit Consolttsch u . weißer 3006und Lehrmädchen sucht per sofort
i. zu verk . Näh . Tagbl .- Verlag . 3030

Frl . Ohhen .

Stiller oder aktiver Theilhaver

W * Günstige Gelegenheit zur Begründnng einer Selbstständigkeit !

f nmihrn Und | rid | tr « ■

Für die vielen Beweise herzlicher Theil -

nahme an unserem Verluste , sowie die schönen

Kranzspenden sagen wir Allen herzlichen

Für CaMlisten !
Ans einem Nachlasse sind noch

eine Anzahl sehr gut sundirter
41/2 % . Hypotheken zn cediren . Oss .

unter II . P . II 531 an den

Sterztlich geprüfte , gut empfohlene Krankenpflegerin
sucht Stelle . Schachtstraße 33 , 2 r .___________________________________

- ur gewinnbringenden Ausbeutung einer Specialität — ges . gesch . Wzch . — gesucht . Erforderliches Capital
ca . Mk . 5000 .— . Aufträge vorhanden ! Erfolg unausbleiblich ! Gest . Off . sub A . E . 89 an den Tagbl . -

Kerlag erbeten . 3018

Lm Namen der trauernden Hinterbliebenen

Joseph Knrvels

Paul Wielisch
,

23 ,

Specialist für Haarleideude ,
Erfinder

»er einzig dastehenden u . absolut sicher wirkenden

Heilmethode
gegen Haarausfall und Kahlköpfigkeit ,

sowie vollständige Entfernung der so lästigen
wie schädlichen Kopfschuppen .

Original - Beglaubigungen liegen zur Einsicht .

Welcher Unternehmer
liefert Villa in General -Entreprise u . tibmiimmt Hypoth .- Regulirung
so , daß Erwerber nur ein Drittel baar zu zahlen halt . Offerten
unter .1 . » 95 an den Tagbl .-Verlag .__

Voh der Reise ziirikkgekehrt
habe ich meine Praxis wieder aufgenommen .

Dr . Linck

TodesA » ; eige
Derwandten , Freunden und Bekannten zeigen wir hiermit da » plötzliche und unerwartete Hinscheidcn unserer

lieben Tochter und Schwester ,

Gesucht Billa
zu kaufen mit Garten oder Baustelle für 2 Villen , nur beste Lage .
Offerten unter I » . I > . II au den Tagbl .- Verlag .________________

Ich habe mich hier als praktischer Arzt niedergelassen i
und wohne

Hellmundstrasse 3
,

I
( Ecke der Uotzlieiinerstrasse ) .

Sprechstunden : 8 — 10 Uhr Vormittags .
2 — 3 Ühr Nachmittags .

Br . med . Ludwig Müller .

Au » auswärtigen Zeitungen und nach dirortou
Wittheilungeu .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Landrath Friedrich Wilhelm v . Löbell , l

Rathenow . Herrn Hauptmann Conrad von Kleist , Darmstadt .

Herrn Dr . med . Rößler , Leipzig . Herrn Bergwerks - Direktor
Besser , Äleophasgrude bei Zalenze . Herrn Amtsrichter Wohl ,
Myslowitz . — Eine Tochter : Herrn Leutnant Bethcke , Charlotten - -

bürg . Herrn Apotheker Dr . Heinen , Oberpleis .
Berlodt . Fräulein Gerda von Müllendorf mit Herrn Hanptman » ;

Joachim von Berge und Herrendorff , Krampfer — Berlin . Fräul .
Lieschen Behu mit Herrn Oberlehrer Christoph Clarner , Holz :

I « 5 Minuten
entferne ich jode - Hühnerauge , Verhärtung re », gründlich und
vollkommen schmerzlos ohne Messer und ohne zu ätzen . W Bei
« icht sofortiger Beseitigung des Nebels verzichte ich auf
jedes Honorar . Schmerzlose Entfernung von einge -
Wachsenen Nägel « . Komme auf Wunsch ins Haus . Allgemeine
Anerkennung von Operirten , auch aus höchsten Kreisen . Sprech¬
stunden von 10 — 1 und 2 — 6 Uhr . Wilhelm , Fuß - Operateur ,
aüf vielseitigen Wunsch nochmals anwesend in Wiesbaden von
Donnerstag , den 2 . März , bis einschließlich Montag , den 6 . März ,
im Hotel Vogel , Rheinftraße 27,1 . Etage , Zimmer No . 5 .

Minden . . i
Verehelicht . Herr Hauptmann Leo von KoblinSkr mit graulet ®

Helene Thiel , Hannover . Herr Dr . med . Moritz Dorsch mit grLj
. Charlotte Dahl , Würzburg . Herr Profeffor Georg Frentzen

Fräulein Arnoldine Deden , Aachen — Cronberg i . T . Herr GemM
Rath von Foller mit Fräul . Selma Raudies , Berlin — Hamburg . XI

Gestorben . Herr stud . viril . Benno Brieger , Berlin . HerrW
Seminar -Director Carl Neubauer , Cammin i . Pommern .
Gymnasial -Prosessor Georg Krauß , Weiden . Herr BuchhünolciM
Bernhard Maurer , Bad -Schwalbach .

WG - WlliMr
der Molkereien Nieheim , Schlüchtern , Hattenhofen , Aichstetten , sowie

der Uvländer GebirgSmolkerei Uffeln i Waldeck : c .

Psiitid Mk . 1 . 12 , bei 5 Psd . Mk . 1 . 08 .
Levensmittel - Consumgeschäft Lchwaldacherstr . 49 . Tel . 414 .

Vorzüglich bewährte

Husten - Bonbons
empffehlt 199

Central - Drogerie
( Inh . : Wilhelm Schilä ) ,

Friedrichstraße 16 und Michelsbcrg 23 .

Großer Marmorpl .
~

Zu verkaufen : mit hohen Kopftheilen
und Muschelaufsatz , das Paar zu 220 Mk . , lackirte
Betten mit hohen Kopftheilen , das Paar 130 Mk ., einzelne
ein - u . 3 - th . Matratzen , Federbetten , Kiffen , Polstergarnituren ,
Sophas , Chaiselongues , Kleider - und Küchenschranke , Kom¬
moden , Stühle , Spiegel in Gold und Nußb . - Spicgelschränke ,
VertikoWS , sowie alle zur Einrichtung gehörigen Möbeln
unter mehrjähriger Garantie Wellritzstraße 31 bei

Freunden und Bekannten nur auf diesem

Wege die Trauernachricht , daß unsere innigge -

lieble Tochter und Schwester ,

Elsa Peter ,

infolge Herzlähmung sanft dem Herrn entschlafen ist .

Die tirftranerirden Eltern

und Geschwister .

Wiesbaden , den 2 . März 1899 .

Die Beerdigung findet Sonntag , 11 Uhr

Vormittags , vom Trauerhause , Nerostraße 46 ,

W Bon Verlobungen , Heirathen , Geburten und Todes - j
fällen wolle mau dem „ Tägblatt " sofort durch Postkart « -
Anzeige machen , soseru Erwähnung derselben unter vorstehend « j

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Aus den Wiesbadener Civilftandsregifier « .
Geboren . 23 . Febr . : dem Maschinenmeister Karl Weldert e. T ., s

Philippine Johanna . 24 . Febr . : dem Fuhrmann Peter Back e.
T . , Maria Auguste ; dem Kutscher Anton Oblh e. S ., Znliu ? i
Adolf Karl . 25 . Febr . : dem Kaufmann Wolf Michael Gottlieb _■
c. S ., Berthold ; dem Herrenschneider Jakob Lehrbuch e.
Robert . 28 . Febr . : dem König ! . Amtsrichter Carl FuSbahaf
zu Münstermaifeld e . T . , Marie Paula Ludwiga ; dem Schlosser « ^
gehülfen Ludwig Abel c . S ., Philipp Hellmuth .

Aufgeboten . Sergeant Heinrich Nikolaus Reitze hier mit Magdalene -
Stahl zu Hanau . Buchhändler Georg Lübbe Schipper zu Bremer - 3
Haven mit Elisabeth Anna Dorothea Hellmer « hier . Drechsler - 1
gehülfe Pedcr Nielsen zu Frankfurt a . M . mit Elisabeth Trog l
hier . Kunst - und Handelsgärtner Georg Jung hier mit Lina 1
Gros hier . Gymnasial - Oberlehrer Otto Müller zu Höchst a . M . 1
mit Clara Gesell hier . Hausdiener Albert Becker hier mit Clara i
Rinker hier . Schloffergchülfe Nikolaus Fuß hier mit Maria \
Strauch hier . Gartner Ernst Reifert zu Mainz mit Klara Alwine ■
Emilie Nennstiel zu Stetttn . Kutscher Johann Lanius hier mit 3
Anna Maria König zu W -llmich . Maurer Johannes Jutzi zu j
Mühlheim mit Barbara Müller hier . Hausdiener Karl Kuhman « :

hier mit Anna Witlmann hier . Müller Adolf Müller zu Ober - i
walluf mit Helene Schutt hier .

Verehelicht . Prakt . Arzr Dr . med . Max RadziejewSki zu Berlin -
mit Hedwig Baum hier . j

Gestorben . 27 . Febr . : Henriette , geb . Schmidt , Wittwe des flaiif » |
manne Georg Herrmann , 61 I . 28 . Febr . : Rentner Siegmund •

Lewinberg , 66 I . ; Adolf , S . des WeingroßbändlerS Jakob KomeS , ।
18 I . ; Consul a . D . Ferdinand Richter , 78 I . l . März : Försters
und Castellan des JagdfchloffeS . Platte " Peter Jösch , 55 Z . ^
2 . März : Prakt . Arzt Dr . med . Hugo Erbse , 38 I . ; Privatier i

Johann Peter Mayer , 60 I .

Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze #

JF Willi - Gebisse , schinerzl . Zahnoperat . Bill . Preise . ■
“ ■ Willi Reparaturen sofort . 772 1

* Ibert Wo I fT . Michelsberg 2 , Ecke Kirchgasse .S

Trauer - Costumes
in allen Grössen stets rorräthig . 8788

5o * Meyer - Schiri ,

, «» . LaT199 Special - Geschäft für Damen - und
W cke

Xvc Kinder - Confection .

Herold ,

nach kaum vollendetem 19 . Lebensjahre mit der Bitte um stilles Beileid hierdurch an . Die Beisetzung der Leiche aus

dem neuen Friedhöfe hier findet Sonntag , den 5 . März , Vormittags um 10 Uhr , vom Leichenhause aus statt .

Miesbad « « , den 3 . März 1899 .
Die tiestrauernden Hinterbliebenen Eltern und Geschwister

Familie Serold

tellmundstraße 42 einz . Mansarde , neu hcrg ., mit Wassert .
bg . sofort zu vcrmietden .______________________ _______________

sD «4sützenhofstratze 13 , 3 , Süds ., f . Dauer z . 1 . 4 . gr .
wwj gut mbl . Zim . ( sep .) z . v . ev . halbmbl ._____________

Tüchtige Verkäuferin » «! «

Eröffnung des zu Januar und Februar alljährlich
stattfindenden

SrtlüMsW im NfMdhtn
und Anfertigen sämmtlicher Damen - u . Kinder - Garderobe ; dentschcr ,
Wiener , engl . u . Pariser Schnitt . Rach verbessertem aller Systeme ;
zu der Hälfte des gewöhnlichen Preises . Erfolg garantirt .
Jeden Montag neue Schüleraufnahme . Anmeldungen bis 15 . März
noch zu halbem Preise .

grl . Stein , acad . geprüfte Lehrerin ,
ahnhosstraße 6 , im Adrian ' jchcn Hause .

Eingang durchs Thor im Hofe 2 St . 13

Fastenbretzel - Träger Ä
lohn gesucht bei

_________
Phil . Fink , Wellrißstraste 36 .

Erw . Dir heule Add , u . 9 Uhr — Am Orte .
Leider verfehlt . Bitte L . abh . E . M . 35 Hauptp . Rdeinstn

Verloren «in earrirtes Chenille - Tuch . Gegen gute
Belohnung abzngeben Platterstraße 10 , Hth . 1 .____________________

Junger Lächlet , schwarz , gelbe Abzeichen , zugelaufen
Oranienstraße 51 , Spezereiladen .

Meffina , süße Frucht , 300er per Stück 5 Pf ., 200er 6 Pf .,
160er bombengroße , per Stück 8 Pf ., Meffina , Blut , per
Stück 8 Pf ., ganze Kisten billiger , frische Eier , wie sie aus der
Kiste kommen , keine ausgesuchte , per Stück 5 */a Pf ., im Hundert
billiger . 2963

F . Müller , Nerostraße 23 .
Man achte genau auf No . 23 .

150 Pf . Kilo - Büchse Herkules - Lack ,
140 Pf . Kilo - Büchse Karlsruher Lack , 35 Pf . per Schoppen
Dopp . Leinölfirniß empfiehlt 2462

Carl Kiss , Grabenstratze 30 .

Gebrauchte gut rrh . ein - und zweispänn . Cyaiseu -
geschirre b . zu verk . Mauergaffe 10 ._________________________

2505
Ein tüchtiger Zughund mit Wagen , auch einzeln , zu

verkaufen Richlstraße 8 , Gartenhaus 1 St . links .

M . Schneider , Kirchgasss 29 u . 31 ,

________ Mannsactur - und Modewaarcu ._________

Zimmerleute giy » .
” * - c " " “ ”

und

Kartenform .

Hochzeits - Lieder

Geburts - Anzeigen .

Einladungen

Tischkarten

Menus .

3 ?
,<• A "

' Hochzeits -

Zeitungen

Verlobungs -

Vermählungs -

Anzeigen
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